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„Motivation und 
Leidenschaft“

Anne Schreyl über Be-
ratungen, ein offenes 
Ohr und den hinteren 
Bereich ihrer Apothe-
ke. Seite 3

Döbelner 
Dampfgeflüster

Steampunk-Festival 
im Bürgergarten Dö-
beln mit vielen Facet-
ten am 16. Mai. 

Seite 11

Fliesen, Figuren, 
Vasen

Alles aus Porzellan in 
der neuen Sonderaus-
stellung im Stadt- und 
Waagenmuseum 
Oschatz. Seite 7

Wie wird die Arbeit organisiert, wer hilft wem und was brauchen wir? Beim gemeinsamen Dienst lernen Kinder und Jugendliche, zusammen Aufgaben zu erledigen - eine wichtige Voraussetzung für die spätere Arbeit in der aktiven Wehr.
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Nachwuchs

für die Feuerwehren

Wie wird die Arbeit organisiert, wer hilft wem und was brauchen wir? Beim gemeinsamen Dienst lernen Kinder und Jugendliche, zusammen Aufgaben zu erledigen - eine wichtige Voraussetzung für die spätere Arbeit in der aktiven Wehr.

WERMSDORf. Wie lässt sich Nachwuchs für die Floriansjünger finden? In Wermsdorf und Luppa stehen Kinder- und Jugendwehren für die Zukunft der 
Brandschützer. Wie haben das die Verantwortlichen geschafft, wie wird der Nachwuchs bei Laune gehalten? Mehr auf Seite 2
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Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.gt

Große Reichweite!

Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128
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WOANDERS
GÜNSTIGER?

Ausstellungs-stücke starkreduziert
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WOANDERS
GÜNSTIGER?

Frühlingshafte
Angebote:

Jetzt
Sofaträume

erfüllen 1WeWeW nn Sie bei einem anderen Möbelhaus in Sachsen die gleiche Garnitur bei gleicher Leistung preiswerter bekommen,
erstatten wir Ihnen den Differenzbetrag.

Großes Leistungspaket: * 2 x Zwischenübern. in Frankreich
* 7 xÜbernachtung im4-Sterne-Hotel NORDIC inmitten der Pyrenäenlandschaft
*¼ lWein undWasser zumAbendessen imHotel
* erlebnisreiches Ausflugsprogramm * 1GlasSekt proPerson zumAbschied
*Badelandschaftmit SchwimmbadundWhirlpool

LAST MINUTE - NOCH FREIE PLÄTZE:

Leistungspaket: * Busfahrer zu IhrerBetreuungvorOrt
* 7 xÜbernachtung imSuperior Hotel Marina*** in BalatonfüredmitAll inklusive:
Frühstück &Abendessen, internationale Speisen, Süßigkeiten, Snacks, Kaffee,
Tee, Kuchen,Tafelwein undBier vomFass *SchwimmbadundSauna
*Eintritt zumStrand, Liegestühle *Rundfahrt Balaton -Nordufer

8 Tage 13.6.-20.6.26 ÜN/HP ab859�

FÜRSTENTUM ANDORRA
IM HERZEN DER PYRENÄEN

10 Tage 4.7.-13.7.26 ÜN/HP1259�

SWINEMÜNDE/POLN. OSTSEE
Leistungspaket: *Bus für attraktiveAusflügevorOrt
Hotelauswahl InterferieMedical SpaoderHotelKaisersGarden:
* 7 xÜbernachtung *Hallenbad, Sauna,Whirlpool

URLAUB AM BALATON IM 3***-ALL-INKLUSIVE HOTEL

8 Tage 21.6.-28.6.26 ÜN/AI919�
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6Tg 24.6.-29.6. Schwarzwald: Kaiserstuhl und Rundfahrt, Freiburg mit
Hausberg „Schauinsland“, Rheinschiffsfahrt, Weinprobe ÜN/HP 659€
5Tg 05.7.-9.7. Gigantische Ötztaler Alpen - Vinschgau
3-Ländereck Österreich - Schweiz - Italien
Reschensee, Führung Apfelplantage, Engadin ÜN/HP 569€
6Tg 20.7.-25.7. Mecklenburger Seen & Ostsee
„Alles ist drin“ mit Usedom & Müritz
Rundfahrt Mecklenburgische Schweiz, 4-Seen-Schifffahrt, Waren ÜN/HP 619€
6Tg 24.7.-29.7. „Rund um den Wilden Kaiser ÜN/HP 659€Wildschönau/Tirol
6Tg 30.7.-4.8. Ellmau - Besuch beim Bergdoktor
Führung zu den schönsten Kulissen
Kitzbühel, St.Johann, Pillerseetal, Bergbahnfahrt zum Jakobskreuz ÜN/HP 799€

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5
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Tagesfahrten
1.7. Schiffsfahrt Hohenwartestausee – Thüringer KlößeThüringen erleben:

mit Roulade – Erlebnis WALDSPITZBUBEN – Kaffeegedeck 111€
7.7. SaaleschiffsfahrtNaumburg und Bad Kösen entdecken

Führung Naumburger Dom, Schiffsfahrt inkl. Kaffeegedeck 77€

ERLEBNISSOMMER
Wo „Rosenheim-Cops“ & „Bergdoktor“ zu Hause sind

4Tg 24.6.-27.6.26 oder 23.8.-26.8.26 Hotel zur Post in Rohrdorf
Großes Oberbayern-Programm:
Wendelstein - Rosenheim - Reit im Winkel - Drehort Bergdoktor ÜN/HP 475€

Oberbayern

NEU: BRAUNLAGE/HARZ

4 Tage 27.9.-30.9.26 ÜN/HP399�
AHORN HOTEL

Großes Leistungspaket:
* 3 Übernachtungen mit reichhaltigem Frühstücks- und Abendbuffet
* Hallenbad -Außenpoolnutzung
*Eintritt/FührungKlosterbrennereiWöltingerode
* Interessantes Ausflugsprogramm * Harzrundfahrt
* Goslar und Hahnenklee * Wernigerode

GOLDENER HERBST
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

ACHTUNG!!!
Veränderter Anzeigenschluss für das

SONNTAGSWOCHENBLATT

Ausgabe 16. Mai 2026
Anzeigenschluss:

Di., 12. Mai 2026, 10 Uhr

TITeLFoTo

Mit kleinen Kinderhänden gegen 
die großen Nachwuchssorgen
In Wermsdorf und Luppa stehen KindEr- Und JUGEndwEHrEn für die Zukunft der Brandschützer

Wermsdorf. Manchmal be-
ginnt die Zukunft mit den ganz 
einfachen Dingen: einem Mäd-
chen einen Zopf zu machen und 

dem nächsten Kind mit dem Reiß-
verschluss zu helfen. So fängt 
jedenfalls der Dienst der Kinder-
feuerwehr in Luppa an. Alina 
Sieber und Thia Waage leiten hier 
schon Fünfjährige an – und helfen 
erst einmal mit ganz praktischen 
Handgriffen. Die Kinder sollen 
vor allem Spaß haben, im besten 
Fall aber so verbunden mit der 
Feuerwehr sein, dass sie Jahre 

später in die aktive Gruppe nach-
rücken können.

Die Nachfrage war da, und seit 
der Gründung im Sommer vori-
gen Jahres trifft sich die Gruppe 
von zehn Mädchen und Jungen 
regelmäßig. „Die Kinder sind von 
Anfang an dabei geblieben und 
eine richtige Einheit geworden“, 
freut sich Alina Sieber. Sie ist aus-
gebildete Erzieherin. Das ist wich-

fe brauchen, ist immer jemand 
da.“ Und auch die Wehrleitung 
achte sehr darauf, dass die Nach-
wuchsgruppen genügend Unter-
stützung erfahren, bestätigt Ali-
na Sieber: „Unser gemeinsames 
Ziel ist schließlich, dass aus be-
geisterten Kindern und Jugendli-
chen einmal engagierte Kamera-
den werden.“

SpiElEriScHEr UmGanG

Zunächst aber gehe es darum, sich 
dem Thema spielerisch zu nähern. 
„Wir zeigen den Kindern, was 
macht überhaupt die Feuerwehr, 
wie funktioniert ein Notruf oder 
was gehört zum Löschfahrzeug“, 
zählt Alina Sieber auf. Fragen wie 
diese sind auch beim gemeinsa-
men Übungstag in Luppa zu klä-
ren. Dabei helfen die Großen den 
Kleinen, feuern sie an und loben, 
wenn etwas gut klappt. Die Grup-
penleiter sehen es gern: „Genau-
so soll es sein. Wer zusammen an-
packt, ist schneller erfolgreich.“

Jana Brechlin

tig, denn nur wenn pädagogische 
Fachkräfte dabei sind, dürfen 
Kinderfeuerwehren gegründet 
werden.

GUtE ErfaHrUnGEn

In Luppa hat man bereits mit der 
2002 ins Leben gerufenen Ju-
gendwehr gute Erfahrungen ge-
macht. Mittlerweile würden rund 
70 Prozent der Helfer in der Ein-
satzabteilung aus der eigenen Ju-
gend nachrücken, sagte Wehrlei-
ter Marcel Heinitz. Da lag es nahe, 
auch für die Kinder ein Angebot 
zu schaffen.

Für Gemeindewehrleiter Peter 
Rudolph ist das der logische Weg, 
um Lücken zu schließen. Beim 
Gemeindefeuerwehrball erinner-
te er an die Auflösung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Lampersdorf im 
vergangenen Jahr. Weil es dort 
nicht mehr genug qualifizierte 
Mitglieder gab, musste die Wehr 
geschlossen werden. „Das darf 
uns nicht wieder passieren“, 

warnte Rudolph. Deshalb sei es 
wichtig, schon die Jüngsten in 
den Dörfern für die Feuerwehr zu 
begeistern.

HoHEr StEllEnwErt

Luppa ist nach Wermsdorf die 
zweite Kinderfeuerwehr, Jugend-
wehren gibt es auch noch in an-
deren Orten. Überall unterstüt-
zen erwachsene Kameradinnen 
und Kameraden den Nachwuchs. 
„Für uns hat diese Arbeit einen 
hohen Stellenwert“, bekräftigte 
Peter Rudolph. Das zeigt auch die 
jüngste Entwicklung: Zur Ge-
meindewehrleitung gehört nun 
auch Thia Waage, die dort die In-
teressen der Kinder vertritt.

Dass das nicht nur Lippenbe-
kenntnisse sind, zeigt ein Besuch 
vor Ort: Einmal im halben Jahr ab-
solvieren Kinder und Jugendliche 
gemeinsam einen Dienst. Jetzt 
sind sie zum Stationsbetrieb in 
Luppa unterwegs, um in ge-
mischten Gruppen Aufgaben zu 

lösen. Helfer aus den Reihen der 
Aktiven haben die einzelnen Pos-
ten aufgebaut und betreuen die 
Standorte. „Das kennen wir nicht 
anders“, bestätigt Alexa Schwar-
ze, die für die Jugendwehr mit-
verantwortlich ist. „Wenn wir Hil-

Alina Sieber (r.) gibt Tipps, damit die Mädchen und Jungen mit viel Geschick ihre Aufgaben lösen.

Sich gegenseitig helfen, ist oberstes Gebot: Mädchen aus der Ju-
gend- und Kinderfeuerwehr in Luppa lösen gemeinsam Puzzleauf-
gaben. Fotos: Jana Brechlin
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OScHATz. Seit fünf Jahren ist 
Anne Schreyl Inhaberin der Apo-
theke am Marktkauf in Oschatz. 
Im SonntagsWochenBlatt-Ge-
spräch erklärt sie, warum Ver-
lässlichkeit und persönliche Be-
treuung denn Unterschied für 
ihre Kunden ausmachen.

SWB: Sie sind seit fünf Jah-
ren Inhaberin der Apotheke 
am Marktkauf in Oschatz. 
War es rückblickend die rich-
tige Entscheidung, ist Apo-
thekerin noch immer Ihr 
Traumberuf?
Anne ScHreyL: Rückblickend 
würde ich diese Frage ganz klar 
mit Ja beantworten. Die letzten 
fünf Jahre waren natürlich nicht 
ohne Herausforderungen – ge-
rade in einer Zeit, in der sich 
unsere Branche stark wandelt 
und Themen wie Digitalisierung 
und KI immer präsenter werden. 
Trotzdem ist Apothekerin für 
mich nach wie vor ein Traumbe-
ruf. Die Kombination aus fachli-
cher Verantwortung, dem direk-
ten Kontakt zu den Menschen 
und meiner Rolle als Inhaberin 
erfüllt mich sehr. Ich übe meinen 
Beruf jeden Tag mit großer Moti-
vation und Leidenschaft aus. 
Auch wenn es Höhen und Tiefen 
gab, kann ich heute mit Über-
zeugung sagen: Es war definitiv 
die richtige Entscheidung.

Mit wie vielen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern erledi-
gen Sie das tägliche Pen-
sum? Bilden Sie Nachwuchs 
aus?
In unserer großen Apotheke am 
Marktkauf Oschatz arbeiten 13 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, in der Lindenapotheke vier. 
Zusätzlich unterstützen uns je-
weils Reinigungskräfte und Fah-
rer. Wir bilden sehr gerne aus 
und haben bereits zwei von uns 
ausgebildete Pharmazeutisch-
technische Assistenten (PTA) 
übernommen, die seit einigen 
Jahren bei uns tätig sind. Außer-
dem sind wir offen für Schüler-
praktikanten, PTA-Praktikanten 
sowie Pharmazeuten im Prakti-
kum und geben unser Wissen 
gerne weiter.

Welches Leistungs-Spekt-
rum bilden Sie ab?
Unser Leistungsspektrum geht 
weit über die klassische Arznei-
mittelversorgung hinaus. Neben 

sen, sondern versuchen, konkre-
te Lösungen für die Betroffenen 
zu finden.

Welche Rolle spielen Online-
Apotheken?
Online-Apotheken sind definitiv 
eine Konkurrenz und haben uns 
auch einen Teil der Kundschaft 
abgenommen. Unsere Stärke 
liegt jedoch klar in der persönli-
chen, individuellen Beratung 
und im direkten Kontakt. Wir 
können gezielt auf die Bedürf-
nisse der Patientinnen und Pa-
tienten eingehen, Rezepturen 
herstellen und auch auf spezielle 
Wünsche reagieren. Viele Men-
schen schätzen diesen persönli-
chen Austausch sehr – sie kom-
men nicht nur wegen ihrer Me-
dikamente, sondern auch, um 
sich beraten zu lassen, Fragen zu 
stellen oder einfach ein offenes 
Ohr zu finden. Genau diesen 
menschlichen Aspekt können 
Online-Angebote nicht erset-
zen.

Als Apothekerin sind Sie 24 
Stunden, sieben Tage die 
Woche erreichbar. Lohnt der 
Aufwand, gibt es Feedback 
von Ihren Kunden? 
Der Notdienst ist grundsätzlich 
sinnvoll, weil wir Patienten mit 
akuten Beschwerden schnell 
helfen können. Was wirklich 
„akut“ ist, wird dabei aber oft 
unterschiedlich gesehen. Gera-
de in ländlichen Regionen mit 
wenigen Apotheken sind die 
Dienste sehr häufig – bei mir et-
wa alle sieben bis acht Tage. Das 
ist eine hohe Belastung, beson-
ders nach einem regulären 
Arbeitstag oder bei Doppelnot-
diensten. Finanziell lohnt es sich 
kaum, oft ist es eher ein Minus-
geschäft. Das Feedback der 
Kunden ist gemischt: Viele sind 
sehr dankbar, vor allem bei drin-
genden Fällen, andere sehen 
den Notdienst als selbstver-
ständlich und nutzen ihn ent-
sprechend aus.

Sie können mit Beratung, 
Freundlichkeit und als An-
sprechpartner vor Ort punk-
ten. Ist das Ihr Credo?
Wie schon angedeutet, ist unser 
klarer Vorteil die konsequente 
Patientenorientierung. Wir sind 
freundlich im Umgang, nehmen 
uns Zeit und gehen individuell 
auf die Wünsche unserer Patien-

ten ein. Genau diese Verlässlich-
keit und persönliche Betreuung 
machen für uns den Unterschied 
aus.

Was ist in den kommenden 
Wochen und Monaten ge-
plant? 
Vom 1. bis 5. Juni haben wir an-
lässlich des „Tages der Apothe-
ke“ einen Tag der offenen Tür, 
wo wir zweimal am Tag eine Füh-
rung durch die Apotheke anbie-
ten. Damit unsere Kunden mal 
einen Eindruck bekommen, wie 
es im hinteren Bereich einer 
Apotheke aussieht.

GeSpräcH: 

H. LAndScHreiBer

Rezepten und individuellen Pro-
duktwünschen bieten wir spe-
zialisierte Beratungen, etwa in 
den Bereichen Aromatherapie, 
Darmgesundheit, Asthma oder 
bei komplexen Therapien wie 
oraler Chemotherapie. Wir mes-
sen Kompressionsstrümpfe an, 
unterstützen bei der Blutdruck-
kontrolle und führen Medika-
tionsanalysen durch. Ergänzt 
wird unser Angebot durch Haut- 
und Mikronährstoffberatungen 
sowie Hilfe bei der Beantragung 
von Pflegehilfsmitteln. Für mobil 
eingeschränkte Patientinnen 
und Patienten steht ein Boten-
dienst zur Verfügung. Regelmä-
ßige Aktionstage, wie beispiels-
weise Blutdruckgeräte-Über-
prüfungen, Venenmessungen 
oder Knochendichtemessun-
gen, runden unser Angebot ab.

Stimmt meine Aussage, dass 
sich Apotheken immer brei-
ter aufstellen müssen, um 
überlebensfähig zu sein?
Ja, ein Stück weit schon – Apo-
theken müssen heute mehr kön-
nen als nur Medikamente abge-
ben. Wer überleben will, muss 
auch mal „out of the box“ den-

ken. Aber ich glaube nicht, dass 
das klassische Apothekenbild 
verschwindet – es verändert sich 
einfach und wird vielseitiger.

Eine Apotheke galt immer 
als „sichere Bank“ in Sachen 
Berufswahl. Mittlerweile 
gab es sogar punktuell 
Streiktage. Wie konnte es so 
weit kommen?
Seit 2011 haben Apotheken kei-
ne Honoraranpassung für ver-
schreibungspflichtige Medika-
mente erhalten – bei gleichzeitig 
massiv gestiegenen Kosten für 
Energie, Personal und Betrieb. 
Ich selbst bin eine junge Apothe-
kerin und habe eine Apotheke 
übernommen, die mit hohen 
Krediten verbunden ist. Bei 
gleichbleibenden Einnahmen 
und immer weiter steigenden 
Ausgaben wird es zunehmend 
schwierig, wirtschaftlich zu 
arbeiten. Gerade kleinere und 
neu übernommene Apotheken 
geraten so stark unter Druck. 
Eine Inflationsanpassung wäre 
dringend notwendig. Ohne poli-
tische Reaktion sind weitere 
Streiktage nicht ausgeschlos-
sen, da die wirtschaftliche Trag-

fähigkeit vieler Apotheken 
ernsthaft gefährdet ist.

Engpässe bei Medikamenten 
sorgte zusätzlich für Unmut. 
Wie nehmen Sie das wahr?
Also, bei den Engpässen muss 
ich sagen: Vor zwei Jahren war 
die Situation, glaube ich, deut-
lich angespannter als jetzt. Im 
Moment hält sich das eher die 
Waage. Grundsätzlich gab es 
solche Lieferprobleme aber 
schon immer – dass bestimmte 
Medikamente zeitweise nicht 
verfügbar sind, ist kein völlig 
neues Phänomen. Trotzdem ver-
stehe ich natürlich den Unmut 
der Patientinnen und Patienten, 
gerade wenn es um ein ganz 
spezielles Medikament geht, auf 
das sie angewiesen sind. Genau 
da liegt aber auch eine unserer 
Stärken als Vor-Ort-Apotheke im 
Vergleich zu Online-Anbietern: 
Wir kümmern uns aktiv, nehmen 
Kontakt mit den behandelnden 
Ärztinnen und Ärzten auf und 
suchen gemeinsam nach Alter-
nativen. Das ist ein wichtiger 
Unterschied, weil wir die Versor-
gung nicht einfach beim Hin-
weis ‚nicht lieferbar‘ stehen las-

Anne Schreyl: „Heute kann ich mit Überzeugung sagen: Es war die richtige Entscheidung."
Foto: Philipp Kirschner / www.pkfotografie.com

leSen SIe unS Auch OnlIne unter: 

www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

GeSPräch Am SOnntAG

„Ich übe meinen Beruf jeden Tag 
mit großer Motivation und 
Leidenschaft aus!“
AnnE SchrEyl über spezialisierte Beratungen, ein offenes Ohr und den hinteren Bereich einer Apotheke

Reitturnier
BörLn. Am Wochenende, 30. 
und 31. Mai, trägt der Börlner 
Pferdesportverein 99 auf dem 
Sportplatz sein allseits beliebtes 
Reitturnier aus. Neben Ponyrei-
ten, ist eine Hüpfburg aufge-
baut, gibt es einen Bauernmarkt 
und ein Showprogramm. Am 
Samstagabend. ab 19 Uhr, lockt 
die Parcoursparty, der Eintritt ist 
frei, für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. SWB

Mehr Bewegung am Arbeitsmarkt
DiE BilAnz für DEn April: Aktuelle Infos von der Agentur für Arbeit Oschatz

OScHATz. „Trotz zunehmen-
der Bewegung am regionalen 
Arbeitsmarkt ist die Arbeitslosig-
keit im gesamten Agenturbezirk 
gegenüber dem Vormonat nur 
leicht zurückgegangen“, erklärt 
Susan Heide, Chefin der Agen-
tur für Arbeit Oschatz mit Blick 
auf den April 2026. Demnach ist 
die Arbeitslosigkeit im Landkreis 
Nordsachsen um 142 Personen 
oder 1,8 Prozent auf 7707 Per-
sonen zurückgegangen. Aller-
dings nahm im Vergleich zum 
Vorjahr die Arbeitslosigkeit um 
581 Personen oder 8,2 Prozent 
zu.

Diese Entwicklung hat die 
Agenturchefin auch bei ihrer 
Einschätzung im Blick: „Mehr 
Bewegung heißt, mehr arbeits-
lose Menschen konnten einen 
Job aufnehmen als ein Jahr zu-

vor, aber auch mehr Menschen 
mussten sich nach einem Be-
schäftigungsende arbeitslos 
melden.“ Dies führt zu einer kla-
ren Bilanz: „Für einen deutlichen 
Rückgang der Arbeitslosigkeit 
reichen die gegenwärtige 
Arbeitsmarktimpulse allerdings 
nicht aus.“

Dies zeigt auch der Blick auf 
die Zahlen für den Landkreis 
Nordsachsen: 494 Frauen und 
Männer konnten im April ihre 
Arbeitslosigkeit durch die Auf-
nahme einer neuen Beschäfti-
gung beenden. Das sind 110 
Arbeitsaufnahmen mehr als im 
Vorjahr. Allerdings mussten sich 
467 Personen nach einem Be-
schäftigungsende arbeitslos 
melden. Das sind 53 Arbeitslos-
meldungen bzw. 12,8 Prozent 
mehr als im Vorjahr.

Immerhin – auf einen positi-
ven Punkt kann Mark Gäbelein, 
Geschäftsführer des Jobcenters 
Nordsachsen, verweisen: „Im 
April lag die Anzahl der Beschäf-
tigungsaufnahmen für Men-
schen, die zuvor durch das Job-
center Nordsachsen betreut 
wurden, deutlich über der An-
zahl der auslaufenden Beschäfti-
gungsverhältnisse. Das ist eine 
durchaus erfreuliche Entwick-
lung – ob von längerer Dauer 
werden die nächsten Monate 
zeigen.“ Positiv kann man auch 
folgende Zahl werten: 278 neue 
Stellen meldeten die Unterneh-
men im April dem gemeinsamen 
Arbeitgeberservice von Agentur 
und Jobcenter Nordsachsen zur 
Besetzung. Das sind 109 Stellen 
bzw. rund ein Viertel mehr als im 
Vorjahr. 

Bleibt der Blick zur so genann-
ten Unterbeschäftigung und 
dem Bürgergeld: Im April lag die 
Unterbeschäftigung im Land-
kreis Nordsachsen bei 8835 Per-
sonen – dazu zählen auch Teil-
nehmende an Arbeitsmarkt-
maßnahmen. Das sind 60 Perso-
nen weniger als im März bzw. 
460 Personen mehr als im Vor-
jahr. Die Zahl der erwerbsfähi-
gen Empfänger von Bürgergeld 
ist im April um 93 Personen zu-
rückgegangen. Ende des Mo-
nats erhielten insgesamt 8169 
Menschen in 6460 Bedarfsge-
meinschaften die Grundsiche-
rungsleistung. Im Vergleich zum 
Vorjahr ist die Zahl der erwerbs-
fähigen Bürgergeldempfänger 
um 103 Personen bzw. 1,3 Pro-
zent gestiegen. 

SWB

Sommer-
Serenade
THAmmenHAin. Am Sonn-
tag, 14. Juni, beginnt um 16 
Uhr auf Schloss Thammenhain 
(Am Wildpark 4 in Lossatal) ein 
Sommer-Serenaden-Konzert 
mit dem JazzLust Classics-Duo, 
Micha Winkler und Silke Krause, 
und dem Chor der Neuen Kanto-
rei St. Afra Meißen. Die Leitung 
übernimmt  Anne Winkler. Es er-
klingen klassische und traditio-
nelle Stücke - virtuos und neu 
interpretiert - Elemente aus Klas-
sik, Jazz und freien Improvisatio-
nen, spannend und anspruchs-
voll, fein und schöngeistig. Ein 
breites Repertoire von Johann 
Sebastian Bach, Edvard Grieg, 
Modes Mussorgski, Ludwig van 
Beethoven, Richard Wagner, 
Carl Orff, aber auch Volkslieder, 
Jazzklassiker und eigene Kom-
positionen. Die Zuhörer werden 
spontan die das musikalische 
Geschehen einbezogen. Die 
Moderation in typisch „Winkler-
scher“ Manier gibt die heitere 
Note. SWB

2 Anmeldung erbeten per E-Mail: 
elisabeth.v.schoenberg@gmx.de 
oder telefonisch: 034262 44960.
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FRIEDRICHSTRASSE 20A,
04720 DÖBELN
FRIEDRICHSTRASSE 20A,
04720 DÖBELN
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Marcel´s Einkaufsservice
Ab Juli bieten wir an:

● EINKAUFSVERTRETUNG (17,85€)
● EINKAUFSBEGLEITUNG (17,85€)
Rufen Sie gleich an und erfahren Sie mehr!

 0179 1568457
marcel-nahlik@web.de

Unternehmensnachfolger
gesucht

BaumarktWermsdorf sucht Nachfolger
ab Frühjahr 2026

Tel. 01755134960
Mail: Frank.Jaschke@t-online.de

Letzte Chance auf stark
reduzierte Preise!

BaumarktWermsdorf

Wir schließen am 31.05.2026 für immer.
Tel.: 034364 / 52809

Rittergut
Dröschkau

Programm zu
Himmelfahrt
am 14.05.2026

ab 10:00 Uhr
Rostbratwurst mit Brötchen 3,00 EUR
Ungarischer Kesselgulasch 4,00 EUR
Schweinesteak v. Grill 5,00 EUR

Mercedes
„oben ohne”

** Sonderpreis **
** für Bier **

www.rittergut-droschkau.de

Rittergut
Dröschkau

Programm zu
Himmelfahrt

Mercedes
„oben ohne”

** Sonderpreis **
** für Bier **

Ritterggut Dröschkau
Details unter 0172/3406620 oder
www.rittergut-droschkau.de

Bedienung vonMercedes
mit „oben ohne”

abab 11.30 Uhr
TTanzvorführungTanzvorführungT von Mercedes

** Bier vom Fass **
** Sonderpreis**

4,00 EUR/0,5 l

Preisliste: Pro SRM (Schüttraummeter)
Birke: Schnittlänge 25 cm = 80,00 € | 33 cm = 75,00 €
Kiefer: Schnittlänge
25 cm = 55,00 € | 33 cm = 50,00 € | 50 cm = 48,00 €
Buche: Schnittlänge 25 cm = 95,00 €
Birke-Kiefer-Eiche mix: 50 cm = 70,00 €
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Humorvolle Poesie am 
verwunschenen Waldrand
„DäMMErunGSkuLTur“ verzaubert ab Juni wieder den Schlosspark Lampertswalde

LAMPertSWALde. Wenn ein 
Park das Prädikat „verwun-
schen“ tragen darf, dann der 
Schlosspark Lampertswalde. 
Das Ensemble aus wildem 
Wuchs und idyllischem Wasser-
lauf ist nicht nur eine Einladung 
zum Picknick. Mit der „Dämme-
rungskultur“ besitzt die Region 
rund um Cavertitz eine der 
schönsten Open-Air-Sommer-
veranstaltungen zwischen Leip-
zig und Dresden.

Es dämmert tatsächlich, wenn 
die Besucher am Freitag und 
Samstag, 19. und 10. Juni, zur 
ersten Dämmerungskultur in 
den Park Pilgern. Denn erst um 
21 Uhr hebt sich der imaginäre 
Vorhang mit Blick auf den See 
und den Waldrand. Hier taucht 
das mobile Theatre de Luna Bäu-
me in neonfarbenes Licht und 
treten Schauspielerinnen und 
Schauspieler auf die Bühne – 
den Park und den See. Es darf al-
so nicht verwundert, wenn der 
Blick plötzlich ein Ruderboot er-
hascht, auf dem geschauspielert 
wird.

„Poesie - Musik – Improvisa-
tionen“ ist eine Aufführung der 
Dämmerungskultur umrissen, 
und wer sie schon einmal erlebt 
hat, spielt sofort mit dem Ge-
danken, unbedingt einen Auf-

tritt in der neuen Saison mitzu-
machen. Denn es geschieht viel 
Überraschendes, mitunter Urko-
misches – und das alles in einer 
Naturbühne, deren gewachsene 
Schönheit noch vom Lichtkon-
zept der Show unterstütz wird.

Der Lampertswalder Schloss-
park bietet ohnehin viel für 

einen Besuch. Die grüne Anlage 
ist nicht nur ein Ort des Verwei-
lens, sondern ein historischer 
Ort mit einer bewegten Vergan-
genheit. Im Rahmen einer Park-
führung kann man die bewegte 
Geschichte erleben, die Kirche 
und das Schloss begutachten. 
Das Café bietet dazu immer et-

was Leckeres an. Neben der 
Dämmerungskultur mit in die-
sem Jahr vielen Terminen lädt 
der Schlossparka am 6. und 7. 
Juni zum Kinderfest ein. Am 
Samstag, steigt dort um 18.30 
die Kinderdisco, Jung und Alt 
tanzen dann ab 20 Uhr. Am 
Sonntag sind ab 14.30 Spiel-

Dämmerungskultur im Park in Lampertswalde. Foto: Jana Brechlin

stände eröffnet und findet ein 
Konzert mit dem Musikverein 
Lampertswalde im Festzelt statt. 
Am Freitag, 14. August, präsen-
tiert um 19 Uhr die Kulturinsel 
ein Konzert mit Roger Stein.

StefAn MiChAeLiS

2 Die Dämmerungskultur ist im-
mer gut besucht – Anmeldung 
empfohlen! Ticketreservierungen 
nimmt das Burgcafé Lamperts-
walde unter Telefon 034361 
68841 oder E-Mail monitu-
ro@googlemail.com entgegen.
www.schlosspark-
lampertswalde.de
www.theatredeluna.com

Die Termine

Die Dämmerungskultur beginnt 
immer mit der Dämmerung, die 
im Laufe des Sommers zu 
unterschiedlichen Zeiten ein-
tritt. Veranstaltungstage sind 
immer Freitag und Samstag im 
Block.
3 19. und 20. Juni, 21 Uhr
3 17. und 18. Juli, 20.30 Uhr
3 21. und 22. August, 20 Uhr
3 4. und 5. September, 19.30 

Uhr

U nterwegs  

in Cavertitz

Samstag/Sonntag, 9./10. Mai 2026
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„Plauderbank“ 
aufgestellt
CAvertitz. Im Rahmen des 
Programms zur Förderung der 
seniorenpolitischen Arbeit im 
Landkreis Nordsachsen konn-
te vor einigen Tagen eine neue 
„Plauderbank“ in Cavertitz 
aufgestellt werden. Dieses 
Projekt, das auf Grundlage 
des § 6 der Sächsischen Kom-
munalpauschalenverordnung 
(SächsKomPauschVO) umge-
setzt wird, soll dazu beitragen, 
das Miteinander in den nord-
sächsischen Gemeinden zu 
stärken und Einsamkeit ent-
gegenzuwirken. 

Ziel der „Plauderbank“ ist 
es, Menschen an einem ange-
nehmen Ort zum Verweilen 
und Reden einzuladen. Sie soll 
dazu motivieren, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und 
die Gemeinschaft zu fördern. 
Damit möglichst viele Men-
schen von diesem Angebot 
profitieren, wurde die Bank an 
der Anhöhe/Wegekreuzung 
zwischen Cavertitz und Olga-
nitz sowie Treptitz und Schö-
na aufgestellt. Dieser Ort ist 
vor allem bei Einheimischen 
sehr beliebt, da sie die Natur 
genießen, eine Pause einle-
gen oder sich zum Plaudern 
treffen. PM

Auf die Plätze, fertig, los!
Am 30. Mai findet der 28. GEMEinDEfEuErWEhrAuSSchEiD im Bungalowdorf Olganitz statt

CAvertitz/OrtSteiL OLgA-

nitz.. Wer ist die beste Feuer-
wehr der Gemeinde? Diese Fra-
ge wird am 30. Mai bei der 28. 
Auflage des großen Gemeinde-
feuerwehrausscheids im Bun-
galowdorf Olganitz beantwor-
tet. Los geht’s um 14 Uhr. Bei 
dem traditionsreichen Wett-
kampf müssen alle Wehren 
Tempo und Geschick unter Be-
weis stellen. Außerdem gibt es 
zahlreiche Angebote für die 

ganze Familie. So können sich 
jüngsten Besucherinnen und 
Besucher auf jede Menge Spiel, 
Spaß und Action freuen.

Beim Gemeindefeuerwehr-
ausscheid küren die sechs Caver-
titzer Ortswehren Bucha-Zeu-
ckritz, Sörnewitz, Cavertitz, 
Treptitz, Klingenhain/Schirm-
enitz/Außig und Olganitz ihre 
schnellste Einsatztruppe. Als Ti-
telverteidiger geht dabei die 
gastgebende FFw Olganitz in 

den Wettkampf. Zunächst geht 
es darum, beim traditionellen 
Löschangriff die schnellste Zeit 
zu erreichen. Danach folgt ein 
Spaßwettbewerb. Das Ergebnis 
beider Wettbewerbe wird wie 

gewohnt zusammengerechnet 
und ergibt den Gesamtsieger. 

Die Wehren hoffen bei ihrem 
großen Wettkampf natürlich 
auch diesmal wieder auf viele 
Zuschauer, die die Feuerwehen 
beim Kampf um den Sieg kräftig 
unterstützen. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich wieder bes-
tens gesorgt – mit Leckerem 
vom Grill, Fischbrötchen, Kaffee 
& Kuchen, Eis und natürlich Ge-
tränken.

MEhr ALS 200 MiTGLiEDEr in 
SEchS WEhrEn

Insgesamt haben die sechs Weh-
ren der Gemeinde Cavertitz 
mehr als 200 Mitglieder – sehr 
zur Freude von Gemeindewehr-
leiter Hans-Günther Hesse. Da-
von sind knapp 150 Mitglieder 
im aktiven Dienst. Mit elf Frauen 
liegt der Frauenanteil noch unter 
zehn Prozent. 

AndreAS Wendt

Am 30. Mai wird der Gemeindefeuerwehrausscheid in Olganitz ausgetragen. Foto: Jana Brechlin

Feuerwehr-Ausscheid in Cavertitz. Foto: Jana Brechlin

Frühlingsfest an 
der Dorfkirche
SChirMenitz. Nach dem lan-
gen Winter hat in den vergan-
genen Wochen endlich der 
Frühling Einzug gehalten. Am 
Samstag, 9. Mai wird, er an 
der Dorfkirche Schirmenitz 
zünftig begrüßt.

Ab 14.30 Uhr erklingt in der 
frühlingshaft geschmückten 
Schirmenitzer Kirche der Ge-
sang des Kantoreichors Bel-
gern unter der Leitung von 
Norman Hausmann. Im An-
schluss daran können sich 
Gäste sowie Sängerinnen und 
Sänger bei Kaffee und Ku-
chen stärken und von Herzen 
plaudern. Rund um die Kirche 
kann sich bei einem Pflanzen-
basar nach selbstgezogenen 
Zier- und Nutzpflanzen um-
schauen. Veranstaltet wird 
das Frühlingsfest vom Förder-
verein Dorfkirche Schirmenitz 
e.V. AndreAS Wendt

www.roboter-profi.info
E-Mail: doering-geraetetechnik@t-online.de
www.roboter-profi.info

Neue StrStr.Str 26
04758 Olganitz

Tel.:Tel.:T 034363-509800
Fax: 034363-51840

Mobil: 0171-2144469

Rasenroboter
für Ihren Garten vom Automower-Experten

Pflegedienst

Büro:
04889 Schildau IQuerstr. 6
(10 - 12 Uhr)
Tel. 034221/55374
außerhalb der Bürozeiten bis 16.00 Uhr
Diensthandy: 0171 4827621

Begegnungsstätte
04774 Dahlen | Gartenstr. 3
Tel. 034361/6882

0171 48 27 622

Pflegedienst Dahlen + Schildau

Begegnungsstätte
04774 Dahlen | Gartenstr. 3
Tel. 034361/688261/6882

Tagespflege
04774 Dahlen IScheffelstr. 30
Tel. 03 43 61/635 70

TagespflegeTagespflege

(10

24-Std.-Tel.: 03 43 61 / 52 798

„Pflegen mit Herz“ ist bei
uns nicht nur ein Bestandteil
des Logos, sondern wird
jeden Tag gelebt.

Mit Spaß und Freude
begleiten wir tagtäglich
ältere Menschen. Sind
oftmals an Ihrer Seite bis
zum letzten Atemzug.

Das muss einem liegen und man muss es gern tun. Freude und Leid, liegen so eng
beieinander, das ist oft eine Gefühlsachterbahn.

Diesen Abschnitt des Lebens zu begleiten, erfordert Kraft und Einfühlungsver-
mögen. Fachkräfte sind hier nicht nur gesucht, sondern auch zwingend nötig.

Das schöne ist, das man nicht nur viel gibt, sondern auch so viel zurück bekommt.
In welch anderem Beruf, ist das schon alltäglich.

Ihr Spezialist für Fenster & Türen
aus Holz und Kunststoff

WERU-Fachbetrieb
04758 Cavertitz OT Schöna

Friedensstraße2
Telefon 03 43 63 / 5 12 65
Fax 03 43 63 / 5 12 86

info@tischlereischumann.de
www.tischlereischumann.de - Meisterbetrieb -

Tischlerei

Aktuelle Öffnungszeiten auf unserer Homepage highlaenderhof.de oder über Facebook

Mobil: (01 76) 40 43 24 27

Priv. Bildungszentrum für
soziale u. medizinische
Berufe Oschatz GmbH – FT
– staatl. anerkannte Ersatzschule –
Fachschule/ Berufsfachschule

Freie Ausbildungsplätze
für das Schuljahr 26/27
Ausbildung zum/zur Heilerziehungspfleger/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2026

Ausbildung zum/zur Erzieher/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.08.2026

Ausbildung zum/zur Sozialassistent/in
Dauer: 1 Jahr Beginn: 01.08.2026
Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.08.2026

Ausbildung zum/zur Ergotherapeut/in
Dauer: 3 Jahre Beginn: 01.09.2026

Ausbildung zum/zur Krankenpflegehelfer/in
Dauer: 2 Jahre Beginn: 01.08.2026

Mühlberger Str. 33, 04758 Oschatz
03435/66693-0

www.privates-bildungszentrum.de

Du hast
noch keinen

Ausbildungsplatz?
Hier wirst Du

fündig.

Schulgeld-
frei!!!

Es wird
Zeit, deine
Bewerbung
abzugeben!

0172 80 35 460
Michael.kolbe@gmx.de
Möhlaer Straße 3a
04758 Sörnewitz

Trockenbau

Innenausbau

Putzarbeiten

Weil Bewegung Leben ist.

Physiotherapie

PhysioKraft
Inhaber P. Karschunke
Adresse: Hauptstraße 29, 04758 Cavertitz
Telefon: 034363 50966

Jetzt an den Urlaubscheck denken.

KFZ-MEISTERBETRIEB
ANDREAS MORITZ

Auto- und Ersatzteilhandel

Neue Straße 22, 04758 Cavertitz OT Olganitz, Tel. 034363 51224,
E-Mail: info@kfz-moritz.de, www.kfz-moritz.de



Zum Sonnenaufgang und Sonnenuntergang 
in die Türmerwohnung
Der Verein „Rettet St. Aegidien“ in Oschatz feiert AM 14. MAi DAS 35-JäHrigE JUBiLäUM

OScHAtz. Der Verein Rettet St. 
Aegidien wird in diesem Jahr 35 
Jahre alt. Am 14. Mai 1991 er-
folgte die Eintragung in das Ver-
einsregister, damals noch beim 
Kreisgericht Oschatz. Unser Ver-
ein war damit einer der ersten 
Vereine, der nach 1990 in 
Oschatz gegründet wurde. Vo-
rausgegangen waren viele Akti-
vitäten, die dem Verfall, insbe-
sondere der beiden Turmspitzen 
der Aegidienkirche und des Da-
ches aufhalten sollten. Im No-
vember 1987 gab es die erste 
Bauberatung zum Erhalt der 
ehrwürdigen Türme von St. Ae-
gidien mit der neugegründeten 
Firma Bernd Voigtländer und Al-
fons Rosenberger, Herrn Pfarr-
amtsleiter Berthold Zehme und 
dem Kirchenbaurat Dr. Gerhart 
Pasch. Unser Verein Rettet St. 
Aegidien ist gemeinnützig tätig 
und hat sich zur Aufgabe gestellt 
die denkmalgeschützte St. Aegi-
dienkirche zu erhalten, Spenden 
einzuwerben und auch die Men-
schen für diese Aufgabe zu be-
geistern. Wir bauen nun schon 
seit 35 Jahren. Dankbar haben 
wir erfahren dürfen, dass sich 

de Spende. Ein weiteres Ziel 
unseres Vereines ist es, die Kir-
che mit Leben zu erfüllen. Unser 
Türmerteam leistet hervorra-
gende ehrenamtliche Arbeit - 
nur so gelingt es, jedes Jahr die 
Kirche und die Türmerwohnung 
für unsere Einwohner der Stadt 
und deren Gäste zu öffnen. Wer 
Lust und Interesse hat uns hier-
bei zu unterstützen, ist jederzeit 
herzlich willkommen. Unser 35. 
Jahrestag fällt auf den diesjähri-
gen Himmelfahrtstag am 14. 
Mai. Beste Gelegenheit, an die-
sem Feiertag einen Familienaus-
flug zu planen. In der Zeit von 13 
bis 17 Uhr können das Kirchen-
schiff, die Ulanenkapelle und die 
Türmerwohnung besichtigt 
werden. Den Sonnenaufgang 
oder den Sonnenuntergang 

hoch über der Stadt zu erleben 
ist etwas ganz Besonderes. 
Unsere Türmerwohnung steht 
am Donnerstag, 14. Mai, zusätz-
lich am frühen Morgen bzw. 
auch am späten Abend für die-
ses Erlebnis offen. Unser Türmer-
team ist gut vorbereitet und 
freut sich auf nette Geburtstags-
gäste. 

GünteR SiRRenBeRG, 
VORSitzendeR deS 

VeReinS Rettet 
St. AeGidien

2 Öffnungszeiten Türmerwoh-
nung am Himmelfahrtstag: 4.45 
bis 6 Uhr zum Sonnenaufgang um 
5.17 Uhr, 13 bis 17 Uhr Kaffee und 
Kuchen zum 35-jährigen Vereins-
jubiläum und 20 bis 21.30 Uhr zum 
Sonnenuntergang um 20.50 Uhr.

über diesen langen Zeitraum im-
mer wieder Spender und Spen-
derinnen finden, die uns ihre 
Spende anvertrauen. Herzlichen 

Dank dafür.Damit der Erhalt 
unserer Kirche für alle nachfol-
genden Generationen gesichert 
wird, dafür setzt sich der Verein 

auch heute weiterhin ein. Bei 
einem so bedeutenden Bau-
denkmal wie St. Aegidien ste-
hen immer wieder neue Arbei-

ten an, die zügig erledigt wer-
den müssen. Um das zu leisten, 
freuen wir uns stets über neue 
Mitstreiter und natürlich über je-

Die Türmerwohnung von St. Aegidien ist am 14. Mai ganztägig geöffnet. Foto: Ute Oehmichen

Erfahrene Lehrlinge geben ihr Wissen weiter
ViEr LAnDwirTScHAfTSBETriEBE KoopEriErEn BEi DEr LEHrUnTErwEiSUng

BucHA. Neue Wege in der land-
wirtschaftlichen Ausbildung: 
Vier Betriebe aus dem Raum 
Oschatz bieten ihren Auszubil-
denden jetzt gemeinsame Lehr-
unterweisungen an. Ziel ist es, 
praktische Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten zu vertiefen sowie Ein-
blicke in unterschiedliche Be-
triebsstrukturen zu ermöglichen. 
Die erste gemeinsame Schulung 
fand kürzlich in Bucha statt. Im 
Mittelpunkt standen der Weide-
bau sowie das Bestimmen von 
Kennarten auf Grünflächen. Da-
bei gaben erfahrene Lehrlinge ihr 
Wissen an die Jüngeren weiter. 
So demonstrierte Manuel Eric 
Pendzialek, angehender Schäfer 
im dritten Lehrjahr, das Stecken 

von Weidezäunen. „Es hat bei 
mir auch gedauert, bis die Griffe 
sitzen. Das kann man nur durch 
Übung lernen“, sagte er. Schäfer 
Markus Lehmann wiederum er-
klärte den Auszubildenden, wel-
che Gräser und Kräuter für hoch-
wertige Weideflächen entschei-
dend sind und wie diese be-
stimmt werden. Dabei handelt es 
sich um Wissen, das nicht nur für 
die tägliche Arbeit wichtig ist, 
sondern auch für die fachgerech-
te Bewertung von Grünlandflä-
chen. Zudem sind die vermittel-
ten Inhalte prüfungsrelevant. 
„Weidebau war beispielsweise 
schon Teil von Abschlussprüfun-
gen, aber nicht jeder Betrieb 
kann alle Facetten des Berufs in 

der Praxis vermitteln“, sagt Kristi-
na Hessler vom Landratsamt, die 
als Bildungsberaterin für Grüne 
Berufe die Kooperation initiiert 
hat. Drei weitere gemeinsame 
Schulungstage sind bereits ge-
plant. „Wir erleben einen sehr 
guten Austausch unter den Aus-
zubildenden. Es ist eine ganz an-
dere Ebene, wenn erfahrenere 
Lehrlinge ihr Wissen direkt wei-
tergeben“, freut sich Kristina 
Hessler über die positive Reso-
nanz. PM

Lehrlinge unter sich: 
Manuel Eric Pendzialek (l.) 
erklärt den Umgang mit einem 
Weidezaun. Foto: Maikirschen

hungsweise gefährdet ist. Für 
Alexander Luchs gehört die 
Denkmalrettung inzwischen seit 
vielen Jahren zum Alltagsge-
schäft. Der 38-Jährige hat Mau-
rer gelernt und ist inzwischen 
Maurermeister.

Seit 2008 arbeitet er beim 
Oschatzer Bauunternehmen 
Pfennig Bau und betreut dort 
fast ausschließlich Arbeiten an 
wertvollen denkmalgeschützten 
Gebäuden. Seit diesem Jahr ist 
Alexander Luchs auch Stipendiat 
der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz und nimmt nebenbe-
ruflich an zahlreichen Weiterbil-
dungskursen teil, bei denen sich 
alles um die denkmalgerechte 
Sanierung von Gebäuden dreht.

Mit der Unterstützung der Stif-
tung erhalten Handwerkerinnen 
und Handwerker wie Alexander 
Luchs die Chance, sich fortzubil-
den und den Abschluss einer ge-
prüften Restauratorin bezie-
hungsweise eines geprüften Res-
taurators im Handwerk – Master 
Professional für Restaurierung im 
Handwerk – zu erwerben. Die 
Ausbildung erfolgt bei der Bil-
dungsakademie der Handwerks-
kammer zu Leipzig. In der Ver-
gangenheit waren die Kurse aus 
dem Ausbildungszentrum in 
Trebsen bekannt gewesen.

„Ich freue mich, dass ich an 
dieser Ausbildung teilnehmen 
kann, weil sie theoretisches und 
praktisches Wissen vereint“, 

sagt Alexander Luchs. Der in der 
Vergangenheit auf vielen Bau-
stellen schon praktische Erfah-
rungen sammeln konnte. „Ich 
habe schon Maurerarbeiten an 
Kirchen, Herrenhäusern und 
auch Stadthäusern gemacht. Bei 
einer Jugendstil-Villa in Dresden 
ging es vor allem um eine scho-
nende Sanierung, bei der dann 
auch wieder historische Bauma-
terialien und Techniken ange-
wandt werden“, so Luchs.

Langweilig wird es auf den 
Baustellen an historischen Ob-
jekten nie. „Die Gebäude, an 
denen wir arbeiten, stammen 
manchmal aus dem 14. Jahr-
hundert, und dann gibt es wie-
der Objekte aus dem frühen 20. 
Jahrhundert. Jede Epoche hatte 
ihren eigenen Stil und ihre eige-
nen Handwerkstechniken. Die 
muss man kennen, wenn man 
sie wieder in altem Glanz auf-
erstehen lassen will“, berichtet 
der Maurermeister.

Altbausanierung und Denk-
malpflege haben Luchs seit sei-
ner Lehre beruflich begleitet. Im 
Mittelpunkt stehen dann nor-
malerweise Putz- und Maurer-
arbeiten. „Inzwischen nimmt 
aber auch die energetische Sa-
nierung von historischen Bauob-
jekten einen breiten Raum ein. 
Hier benötigt es gute Überle-
gungen, mit den Dämmmateria-
lien nicht hinterher Bauschäden 
zu verursachen“, räumt er ein.

An einem historischen Gebäu-
de kann er wie in einem Ge-
schichtsbuch lesen. „Man kann 
viel über die ehemaligen Bauher-
ren herauslesen. Je mehr Stein ver-
wendet wurde, umso reicher war 
der Bauherr. Fällt das Fachwerk et-
was schwächer aus, war der Geld-
beutel schmal“, berichtet Luchs. 
Innerhalb der Lehrgänge erwartet 
der Oschatzer auch einen regen 
Austausch mit Kollegen.

QUArK wiEDEr iM EinSATz

„Da geht es beispielsweise um 
Rezepturen für Mörtel oder be-
stimmte Putztechniken. Dass frü-
her die Maurer auch Eier und 
Quark verwendet haben, ist kein 
Märchen. Wer heute einen histo-
rischen Mörtel oder einen An-
strich auf Kalk-Kasein-Basis an-
rührt, der greift auch heute noch 
auf Quark zurück. Allerdings nur 
in geringen Mengen“, erzählt 
Alexander Luchs. Auch Lehm 
spielt bei der denkmalgerechten 
Sanierung inzwischen eine große 
Rolle. In den Berufsschulen er-
fahren die Lehrlinge davon fast 
nichts. Deshalb wird auch Wissen 
aus dem Lehmbau bei den Fort-
bildungskursen angeboten.

Noch bis 2028 wird Alexander 
Luchs bei der Handwerkskam-
mer Leipzig die Schulbank drü-
cken müssen. Dann ist die Wei-
terbildung abgeschlossen. 

HAGen RöSneR

Maurermeister saniert Sachsens
Bauerbe-Mauern mit Quark und Lehm
Oschatzer HAnDwErKEr ALExAnDEr LUcHS bildet sich fort für Denkmalsanierung mit Lehmbau und Kasein-Anstriche

OScHAtz. Alexander Luchs 
steht an einem alten Haus, der 
Blick wandert über rissigen Putz 
und jahrhundertealtes Mauer-
werk. Mit geübten Handgriffen 
prüft er den Untergrund – jeder 
Stein erzählt seine eigene Ge-
schichte. Für den Maurermeister 
ist das Alltag: In Sachsen, wo 
tausende Baudenkmäler sanie-
rungsbedürftig sind, arbeitet der 
Oschatzer daran, alte Gebäude 
behutsam zu erhalten und ihnen 
neues Leben einzuhauchen.

Der Freistaat Sachsen gehört 
zu den Bundesländern mit 

einem riesigen Bestand an Bau-
denkmälern. Auf der Denkmal-
liste des Freistaates stehen der-
zeit 101 000 Baudenkmale. Da-
zu gehören Bürgerhäuser, 
Bauerngehöfte, Schlösser, Her-
renhäuser, aber auch Industrie-
objekte.

Ein DriTTEL BAUSUBSATnz 
SAniErUngSBEDürfTig

Die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz schätzt, dass über ein 
Drittel der historischen Bausubs-
tanz sanierungsbedürftig bezie-

Maurermeister Alexander Luchs mit einem Sanierungsbeispiel für 
historisches Bauen auf dem Lande. Bei vielen Bauernhäusern wur-
den Lehmwickel verwendet. Bauen und sanieren mit Lehm ist in-
zwischen wieder populär geworden. Foto: Hagen Rösner

Blühende Ideen mit Ihrer
* Riesen-Auswahl an
Beet- und Balkonpflanzen

* Sommerblumen
* Kräuter- und Gemüsepflanzen
* Blühende Geschenkideen
Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 08:00 - 17:00 Uhr
Sa: 09:00 - 12:00 Uhr

Roitzscher Weg 39
04808 Wurzen
TeTeT l. 03425/92 64 51

Verkauf am Friedhof Wurzen: Mo-Fr : 09:00 - 15:00 Uhr

Eintrittskarten
für dasEndspiel

um den

-Bärenpokal 2026
ESVSVS Delitztzt sch – FSVSVS Blau-WeWeW ißWeWeW rmsdorf

Mittwoch, 13. Mai 2026 • 20.45 Uhr
unter Flutlicht im Hafenstadion zu Torgau

Davovov r stetet hen sich 18.00 Uhr im Pokakak lfinale der A-Junioren gegenüber:

SpG Mügeln-Ablaß/Ostrau/Zschaitztzt – FV Bad Düben

Eintrittspreise:
Erwachsene 8,00 EUR
Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre,
Schwerbeschädigte 5,00 EUR

Präsentiert von

Karten erhältlich
im TZ-Kundendiens

t in der

Elbstraße 3 in Torgau sowie

beim ESV Delitzsch und beim

FSV Blau-Weiß Wermsdorf!
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Wer möchte den 
KI-Führerschein machen?
Angebot des Nachhilfeinstituts Oschatz und Weiterbildungsanbieters Talentspring für Unternehmen

OSchatz. Das Nachhilfeinsti-
tut Studienkreis, das auch in 
Oschatz vertreten ist, und der 
Weiterbildungsanbieter Ta-
lentspring Academy Group 
arbeiten seit Kurzem zusam-
men. Während Studienkreis 
Schülerinnen und Schüler mit 
qualifizierter Nachhilfe unter-
stützt, richtet sich die Talents-
pring Academy Group mit ihren 
Angeboten an Arbeitsuchende, 
Beschäftigte und Unterneh-
men. Gemeinsam bieten nun 
beide Partner einen kostenlo-
sen KI-Führerschein an.

In acht kompakten Online-
Sessions à 15 Minuten erhalten 
Interessierte einen praxisnahen 
Einstieg in den Umgang mit 
Künstlicher Intelligenz. Anmel-
dungen sind ab sofort unter ki-
schnupperkurs.de möglich.“ 
Der Hintergrund: Künstliche In-
telligenz prägt Arbeitsprozesse 
heute nahezu branchenüber-
greifend. Ob im Büro, im Einzel-

handel, in der Verwaltung, im 
Vertrieb, im Personalwesen 
oder im Marketing: KI-gestütz-
te Anwendungen übernehmen 
zunehmend Routineaufgaben 
und unterstützen Beschäftigte 
im Arbeitsalltag. Gleichzeitig 
wächst jedoch die Unsicherheit. 
Viele Menschen fragen sich, 
welche Auswirkungen KI auf 
den eigenen Beruf hat, wie sie 
sinnvoll eingesetzt werden 
kann und welche Regeln beim 
Umgang mit Daten gelten.

Der KI-Führerschein liefert 
verständliche und praxisnahe 
Antworten auf diese Fragen. 
Das asynchrone Online-Format 
richtet sich an Interessierte aller 
Altersgruppen und Berufsprofi-
le, ganz unabhängig von Vor-
kenntnissen. Die Teilnehmen-
den erfahren, wie KI-Systeme 
grundsätzlich funktionieren, 
welche Veränderungen sie in 
unterschiedlichen Berufsfel-
dern mit sich bringen und wo 

ihr Einsatz im Arbeitsalltag sinn-
voll und verantwortungsvoll ist. 
Anhand konkreter Beispiele ler-
nen sie unter anderem, wie KI 
Protokolle oder Social-Media-
Texte erstellt, Stellenanzeigen 
optimiert oder wiederkehrende 

Aufgaben so strukturiert wer-
den können, dass daraus einfa-
che automatisierte Prozesse 
entstehen. PM

2 Infos: www.studienkreis.de/
nachhilfe-oschatz/

Viele Menschen fragen sich derzeit, welche Auswirkungen KI auf 
den eigenen Beruf hat - ein Kurs gibt Informationen.

Foto: Bernd Beuermann

Zum Autocheck nach 
Mügeln fahren
ADAC-PrüFMobIl ist vom 11. bIS 13. MAI am Start

Schnelles Handeln 
verhindert einen Großbrand
Mügeln. Beherztes Eingreifen 
von Passanten und Autofahrern 
verhinderte eine Tragödie in der 
Innenstadt von Mügeln. In der 
Dr.-Friedrich-Straße 15, einem 
Wohn- und Geschäftshaus, war 
ein Brand ausgebrochen.

SCHwArzer QUAlM

„Ich war in Richtung Rathaus 
unterwegs, als ich dicken schwar-
zen Qualm aus der Tür des Laden-
geschäftes der Nähstube aufstei-
gen sah.Die Geschäftsinhaberin 
war an der Haustür und wollte zu-
rück in das Haus, um den Brand zu 
bekämpfen.Gemeinsam mit 
einem jungen Mann haben wir sie 
zurückgehalten und gestützt, 
während ein anderer die Feuer-
wehr zu Hilfe rief“, schildert Mü-
gelns Hauptamtsleiterin Dörte 
Eberhard die Situation auf der 
Dr.-Friedrich-Straße 15. Auch an-
dere Bürger hätten Wasser her-
beigeschleppt, um zu löschen. 
Mitarbeiter des Bauhofes, die auf 
der Straße unterwegs waren, 
stoppten und begannen ebenso 
zu helfen.

28 FeUerweHrleUte UnD 
SeCHS FAHrzeUge

Alarmiert wurden die Feuerweh-
ren aus Mügeln, Schweta und 
Oschatz. Zum Einsatz kamen 
letztlich 28 Mitglieder der Mü-
gelner und Schwetaer Wehr so-
wie sechs Fahrzeuge der Feuer-
wehren. Ebenso im Einsatz: Poli-
zei, zwei Rettungsfahrzeuge mit 
Besatzungen von „Falk Rettungs-
dienst“ sowie ein Notarzt.

„Wir hatten die Information er-
halten, dass sich noch Personen im 
Haus befinden. Daraufhin machte 
sich der erste Trupp mit Atem-
schutzgeräten für den Einsatz fer-
tig und ging hinein. Wir hatten 
außerdem die Information, dass 
die Familie selbst versucht hatte, 
mit Feuerlöschern den Brand zu 
löschen“, schildert Einsatzleiter 
Mario Steinhilber von der Mü-
gelner Wehr das Geschehen.Nach 
dem Öffnen der Ladentür wären 
sofort wieder Flammen bei dem 
Schwelbrand entfacht worden.

Zuerst seien jedoch die sich im 
Haus noch befindenden Perso-
nen in Sicherheit gebracht und 

dem medizinischen Personal auf-
grund möglicher Rauchgasvergif-
tungen zur Behandlung überge-
ben worden. Konzentriert wurde 
mit der Brandbekämpfung be-
gonnen, so der Einsatzleiter. Hin-
ter einer Nähmaschine hätte sich 
der Brandherd befunden. Nach 
der Brandlöschung wurde mit 
einer Wärmebildkamera das Ge-
schehen kontrolliert und die 
Brandursachenermittlung aufge-
nommen.

UMSICHtIgeS HAnDeln

Er schätzt ein, dass durch das 
schnelle und umsichtige Handeln 
von Einwohnern Schlimmeres 
verhindert wurde. „Das Haus mit 
der Nummer 15 ist ein Reihen-
haus. Wäre der Brand nicht recht-
zeitig bemerkt worden und hätte 
sich weiter zu einem Großbrand 
ausbreiten können, dann hätte 
das auch für die benachbarten 
Grundstücke Folgen gehabt“, so 
Mario Steinhilber, der zugleich 
stellvertretender Wehrleiter von 
Mügeln ist.

BärBel SchuMann

Mügeln. Das Frühjahr ist da, 
die Urlaubspläne werden da flei-
ßig geschmiedet: Da bietet sich 
doch an, das eigene Auto mal 
unter die Lupe nehmen zu las-
sen. Möglich ist dies vom 11. bis 
13. Mai in Mügeln – das Auto-
check Mobil des ADAC ist vor 
Ort.

Ganz gleich, ob man drin ist im 
ADAC oder nicht: Hier wird je-

des Fahrzeug gecheckt und 
zwar kostenlos. Die Fachleute 
nehmen die wichtigen Pkw-
Funktionen ins Visier: Mit dabei 
ist eine Steuergeräteprüfung 
ebenso wie die Funktionsprü-
fung der Bremsanlage und die 
Stoßdämpferprüfung oder ein 
Check vom Ladezustand der 
Batterie oder der Bremsflüssig-
keit. Mit Hilfe der modernen 

Diagnosetechnik im Prüfmobil 
können Mängel am Fahrzeug 
schnell entdeckt werden. Die 
Messergebnisse erhält man als 
Computerausdruck zum Mit-
nehmen und Abheften. Mit die-
sem Prüfbericht und einer ent-
sprechenden Beratung vor Ort 
kann man bei Bedarf seiner 
Werkstatt einen gezielten Repa-
raturauftrag erteilen.

Das Autocheck Mobil des 
ADAC ist in Mügeln an der bft 
Tankstelle zu finden und zwar 
vom Montag, 11. Mai, bis Mitt-
woch, 13. Mai. Die Prüfungen 
werden jeweils von 9 bis 13 Uhr 
sowie von 14 bis 17 Uhr vorge-
nommen.  PM

2 Infos: www.adac.de/pruefdien-
ste

Das Autocheck Mobil des ADAC macht vom 11. bis 13. Mai in Mügeln Station. Foto: ADAC

*Gilt ab sofort bis 16.05.26 auf Outdoorjacken und -mäntel. Rabatt-/Preisaktionen
sind nicht kombinierbar. Reduzierte Ware ist von den Aktionen ausgenommen.

SpecialSpecialS l
SOMMER-
JACKEN

bis 16. Mai 2026

30%
RABATT*

OUTDOOR-
JACKEN & MÄNTEL

3BIS
ZU

KRESSModezentrumDöbeln
Gewerbegebiet Ost

KRESSModezentrumRiesa
Riesapark 2

Mo - Fr 10.00 - 19.00 Sa 10.00 - 18.00 Uhr

Ringstraße 18–20 • 04703 Leisnig
Telefon: 03 43 21 / 2 33 32 • www.schmidt-guenther.de

Kompetenz
im Arbeitsrecht

Stefan Günther ist
Ihr Fachanwalt für Arbeitsrecht

• seit 1999 Rechtsanwalt in Leisnig
• seit 2002 Fachanwalt für Arbeitsrecht
• langjährige praktische Erfahrungen in

Kündigungsschutzprozessen und
Eingruppierungsstreitigkeiten

• Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft
Arbeitsrecht im Deutschen Anwaltverein

Tätigkeitsschwerpunkte
Arbeitsvertrag
• Erstellung und Prüfung von Arbeitsverträgen
• Beratung bei Befristungen, TeilzeitTeilzeitT und

Abrufarbeit
• Prüfung von Änderungs- und Aufhebungs-

verträgen

Eingruppierung
• Prüfung der Eingruppierung
• Geltendmachung des Anspruchs auf

Höhergruppierung (z.B. TVöD, AVR)AVR)A
• Eingruppierungsfeststellungsklage

Konflikte im bestehenden Arbeitsverhältnis
• Beratung bei VerVerV setzung, Abmahnung,

Rückgruppierung und Erkrankung

Kündigungsschutz
• Beratung bei drohender Kündigung
• VertrVertrV etung im Kündigungsschutzprozess
• VertrVertrV etung Schwerbehinderter in Kündi-

gungsverfahren (Integrationsamt)
• Beratung von Betriebs-, Personalräten und

Mitarbeitervertretungen

Beendigung des Arbeitsverhältnisses
• Urlaubsabgeltung
• Sicherung von Arbeitslosengeld
• Rückzahlungsvereinbarung wegen arbeitge-

berfinanzierter Fortbildung

Beratung beim Arbeitszeugnis
• Zwischen- und Endzeugnis sowie Zeugnis-

berichtigung

Profitieren Sie von unserer jahrzehntelangen Erfahrung
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KREMATORIUM ... die Bestattungsgemeinschaft

www.krematorium-meissen.de

Meißen Nossener Str.Str.Str 38
Krematorium Durchwahl
Nossen Markt 34
Weinböhla NEU Hauptstr.Hauptstr.Hauptstr 22
Radebeul Meißner Str.Str.Str 134
Riesa (Weida) Stendaler Str.Str.Str 20
Großenhain Neumarkt 15

Mobile Verbraucherberatung

Die „mobile Verbraucherberatung“
in der Sporerstraße in Oschatz

findet an jedem zweiten Dienstag
eines Monats statt,

somit im ersten Halbjahr 2026 am
12. Mai von 10 bis 13 Uhr

sowie am 9. Juni von 10 bis 13 Uhr.

OSCHATZ. Die vom 17. Mai bis
30. August zu sehende neue
Ausstellung im Stadt- und Waa-
genmuseum Oschatz zeigt
Stücke von zwei bedeutenden
sächsischen Fabriken: „Huber-
tusburger Steingut und TeTeT ichert
Porzellan aus dem 18. bis
20. Jahrhundert“.

1770 wurde in dem Werms-
dorfer Schloss Hubertusburg mit
Erlaubnis des Kurfürsten Fried-
richAugust III. eine Fayence-und
Steingutfabrik gegründet. Im
Jahr 1815 stand diese in ihrer
höchsten Blüte und stellte nicht
nur Tafel-Tafel-T und Kaffee-Service,
sondern auch Zierporzellan, Va-Va-V
sen und Öfen in verschiedenen
Farben und Arten her. Nur weni-
ge Stücke aus der Produktions-
zeit der Fabrik, welche bis 1848
bestand, sind noch erhalten und
werden in einer Ausstellung
erstmals präsentiert.

Die Brüder Carl und Ernst
TeichertTeichertT gründeten 1857 und
1868 in Meißen Porzellanfabri-
ken und stellten dort bis zur Ent-
eignung 1946 Produkte in Form
von Gebrauchsporzellan, Ofen-
kacheln, Fliesen, Figuren und
VasenVasenV her. Die Sonderschau soll
wegen der Abgeschlossenheit
des Sammelgebietes faszinieren
und zum Kennenlernen eines
TeilsTeilsT der Industriegeschichte
Meißens einladen.

2 Am 17. Mai wird zudem der Tag
des Museums begangen.Wir laden
herzlich in unser Museum ein.

OSCHATZ. Die Öffnungszeiten der Oschatz-Information
werden folgendermaßen geändert:

3 26. bis 28.05.2026: ab 15 Uhr geschlossen
3 01.07.2026: ganztägig geschlossen
3 15.07.2026: ganztägig geschlossen

Wir bitten um Ihr Verständnis!Verständnis!V
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Geändertrtr e Öfffff nfnf ungszeiten
Oschatztzt -Infofof

BEKANNTMACHUNGEN
UND INFORMATIONEN

Neue Beschlüsse
Am 31. März 2026 hat die
Jagdgenossenschaft Oschatz
in ihrer Jahresmitglieder-
versammlung folgende Be-
schlüsse gefasst: Die Höhe der
Jagdpachtauskehr für das
Jagdjahr 2025/ 2026 wurde zu
100 Prozent beschlossen.
Beschlossen wurden auch der
geprüfte Kassenbericht, der
Haushaltsplan für das Jagdjahr
2026/2027 und eine Ände-
rung des Jagdpachtvertrages
zum JB IV.IV.IV Die Auszahlung der
Jagdpachtauskehr erfolgt auf
Antrag des Eigentümers be-
jagbarer Flächen. Der Aus-
zahlungsanspruch erlischt,
wenn der Anspruch nicht bin-

nen von sechs Wochen nach
dieser Bekanntmachung bei
der Jagdgenossenschaft
Oschatz angemeldet wird. Der
Anspruch auf Auszahlung ist
schriftlich, unter Beibringung
eines entsprechenden Eigen-
tumsnachweises (Grundbuch-
auszug) und unter Angabe der
aktuellen Bankverbindung
stellen.

2 Die Anträge sind einzureichen
bei der Jagdgenossenschaft
Oschatz, Neumarkt 1, 04758
Oschatz,
gez. Andreas Kühne,
Vorsitzender
Jagdgenossenschaft Oschat

Standortrtr e füfüf r Windkraftftf anlagen
OSCHATZ. Die Beteiligung am
2. Entwurf der „Teilfortschr„Teilfortschr„T ei-
bung Erneuerbare Energien“
des Regionalplans Leipzig –
Westsachsen ist möglich. Die
Debatte um die Ausweisung von
Standorten für Windkraftanla-
gen hatte im ersten Entwurf
auch in unserer Region hohe
Wellengeschlagenund regeDis-

kussionen entfacht.
Nun liegt der 2. Entwurf der

„TeTeT ilfortschreibung Erneuerba-
re Energien“ vor und eine Betei-
ligung der Öffentlichkeit er-
folgt im Zeitraum vom 20. April
bis zum 15. Juni 2026. Alle
Unterlagen hierzu sind auf dem
Beteiligungsportal des Freistaa-
tes Sachsen, der Website des

Regionalen Planungsverban-
des Leipzig-Westsachsen und
mehreren Auslegungsstellen in
der Region einsehbar.

Innerhalb des Beteiligungs-
zeitraumes können Stellung-
nahmen zum 2. Entwurf der
„TeTeT ilfortschreibung Erneuer-
bare Energien“ abgegeben
werden.

Markttag fällt aus

Achtung!
Der Markttag am

Freitag 15. Mai 2026
fällt aus!

Wir bitten um Beachtung!

Fliesen, Figugug ren und VaVaV sen
aus Porzrzr ellan
NEUE AUSSTELLUNG im Stadt- und Waagenmuseum beginnt am 17. Mai

Im Oschatzer Stadt- und Waagenmuseum öffnet
eine neue Porzellanausstellung.

Fotos: Stadt- und Waagenmuseum Oschatz

Einladung zum 4. Frauentrefffff
in Oschatztzt
OSCHATZ. Viele Frauen stehen
vorHerausforderungen,dieMän-
nern oft fremd sind. Gleichzeitig
verfügen Frauen über besondere
Stärken: Sie integrieren, unter-
stützen, halten zusammen und
machen anderen Mut. Frauen
können Frauen helfen – doch wo
finden sie selbst Unterstützung?

BEI UNSEREM FRAUENTREFF,
DER SICH INSBESONDERE AN
BERUFSTÄTIGE FRAUEN
RICHTET,MÖCHTEN WIR
GENAU DIESE FRAGEN BE-
LEUCHTEN:

3 Welche Hilfsangebote gibt es
für Frauen, die sich beruflich ver-
ändern oder weiterentwickeln
möchten?
3 Wo finden Frauen Unterstüt-
zung bei der VerVerV einbarkeit von
Familie, Weiterbildung und Kar-
riere?

3 Welche Möglichkeiten gibt es,
zum Beispiel durch Umschu-
lungen neue Chancen zu ergrei-
fen?
3 Welche Ämter und Stellen
fördern Frauen auf dem Weg in
die Selbstständigkeit?

Dazu erteilt Victoria Böttcher
vom Amt für Wirtschaftsförde-
rung und Landwirtschaft gerne
Auskunft.

Wir laden herzlich ein, und
zwar am Donnerstag, 28. Mai
2026, von 18 bis 20 Uhr,r,r in der
Onesty-AgenturAndreaKayser,r,r
Wettinstraße 1 in Oschatz
(Tr(Tr(T ödelhalle, 1. OG)

Antje Eberlein
Gleichstellungsbeauftrage des
Landkreises Nordsachsen

Katja Suda
Stadt OschatzAbAbA schied vovov n Karola Widera

NACHRUF gilt langjähriger Oschatzer Bibliothekarin
OSCHATZ. Mit großer Betrof-
fenheit nehmen wir Abschied
von Karola Widera, die von
1971 bis 2008 als Leiterin der
Stadtbibliothek die Geschicke
dieser Oschatzer Institution
lenkte. Auch in schwierigen
und herausfordernden Zeiten
bewahrte sie sich die Leiden-
schaft für ihren Beruf und das
Lesen und blieb bis zuletzt an
neuen Entwicklungen in der
Bibliothek und ihren ehemali-
gen Kolleginnen und Kollegen
interessiert.

Sie begleitete die „Wende-
zeit“ und damit verbundene
personelle Herausforderungen
und war hauptverantwortlich
für die Planung und den Umzug

der Stadtbibliothek in die
Räumlichkeiten des Thomas-
Mann-Gymnasiums, wo die
Bibliothek seit über 30 Jahren
zu finden ist. Generationen von
Oschatzer Nutzerinnen und
Nutzern begleitete sie damit bei
ihrer persönlichen Lesereise.
Die Diplombibliothekarin
engagierte sich überdies
langjährig als Spartenvor-
sitzende und beratende
Expertin für öffentliche Biblio-
theken im Kulturraum Leipzi-
ger Raum.

Unser Mitgefühl gilt der
Familie. In tiefer VeVeV rbun-
denheit, die Stadtverwaltung
Oschatz und die Kolleginnen
der Stadtbibliothek Oschatz.

Die Stadtverwaltung Oschatz
nimmt Abschied von der ehe-
maligen Bibliothekarin Karola
Widera. privat



WeWeW nn ihr an michchc deded nkt seid nichchc t trtrt arar uririr ggigi ..g.gg.g
ErErE zrzr äzäz hltltl lieber von mir und trtrt arar uutt eeuuchhchc rurur higigi zu lalal chchc en.
Lasst mir einen PlPlP alal ttzztzttzt zzwwiisisi chchc en euchchc , so wie ichchc ihn im Leben hattttt etet .

In LiebeLiebe und Dankbarkeit müssen wir Abschied
nehmennehmen von unserer lieben Mutti, Oma,
Uromaoma, Schwägerin und TanTanT te

,UUeQe /uGeZLJLJL
geborgeborene Höfling
geb.. 31.08.1934 verst. 26.04.2026

In LiebeLiebe und Dankbarkeit
Ihree TöchTöchT ter Birgit und Ramona
Ihree Enkel Martin, Janette, Kristin und Michèl
mit FFamilien
im NamenNamen aller Angehörigen

Die Trauerauerffeiereierfeierffeierf findetfindet amam 21.021.05.2026, 11.00 Uhr in der
Friedhofskiedhofskiedhof irche zu Oschatz statt. Die Urnenbeisetzung erfolgtfolgtf
im Anschluss auf dem Friedhof in Altoschatz.

Herzlichen Dank

Lebe wohl sagen wir dir leise,
mach es gut auf deiner letzten Reise.

Wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit mit dir.

7o7o7 ni RoOOeWsFheN
Es ist ein Trost zu wissen, wie viel Liebe, Freundschaftaftaf

undWertschätzungtzung unserer ToniToniT entgegegegengngebracht wurde.
Das gibt uns Kraftaftaf für die kommende Zeit.

Ein herzliches Dankeschön an Herrn Dr. Schubert für die
langjährige und empathische Begleitung und an alle,
die ToniToniT in der Zeit ihrer kurzen Krankheit so fürsorglich

und respektvoll betreut haben,
sowie der Trauerhilfefef Wünsche für

die würdevolle Begleitung auf ihrem letztenWeg.

Ihr Ehemann Albin und SohnThomasmit Mandy
im Namen aller Angehörige

Lonnewitz, im April 2026

Zwei nimmermüde HänHänHä de
haben Ruhe gefunden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von unserem VaterVaterV ,
Bruder, Opa, Uropa und Onkel.

Peter MaMaM ul
geb. 2. Januar 1936 verst. 21. AprilAprilA 2026

In stiller Trauer
Sohn Frank und Kerstin
Sohn Sylvio und Ines
Bruder Johann und Edda
Deine Enkel Doreen, Jonas & Leonie
Deine Urenkelin Mila
Deine Neffen Enrico &Matthias

Die TrTrT auerfefef ier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, den
22.Mai 2026 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof inWeWeW rmsdorf
statt. Das Requiem erfolgt zu einem späterem Zeitpunkt.

BBBesesestatatattttttununungggshshshaaaususus RRRaaausususccchenbhenbhenbacacachhh

Ganz stilllll und lelel ise,e,e ohne ein WoWoW rt,t,t gingsgsg t dudud von deded inen Lieben fofof rt.t.t

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Ehefrau,
unserer guten Mutti, Schwiegermutter und Oma, Frau

.a.a. UoUoU la .ULJLJL aJaJ UoUoU ZLWsWsW ch
geb. Thiele
geb. am 15. Juli 1957 verst. am 26. April 2026

In stiller Trauer
ihr Ehemann Alfred
ihre Töchter Dana und Anne mit ihren Familien
im Namen aller,r,r die um sie trauern

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im Kreise der Familie statt.

BBBeeessstttaaattttttuuunnngggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMMüüügggeeelllnnn, iiimmmMMMaaaiii 222000222666

Bestattungshaus NÖBELBestaestaest tata tungshaus NÖBEL

UnUnU d imimi merere sinini d dadad SpSpS urerer nene deded inini esese Lebenene s,s,s
GeGeG dadad nkenene ,n,n BiBiB lili dldl eded rere und Augugu egeg nene blilil cici kckc e.
SiSiS eiei werere drdr eded nene uns an didid cici hchc erere irir nini nerere nrnr ,n,n
uns glglg ülül ckckc liclicli hchc und trtrt arar uririr gigi machchc enene
und didid cici hchc nieiei verere grgr egeg sese ssss enene lalal sssss enene .

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir in Liebe Abschied von meinem Ehemann, Papa,
Schwiegervater,r,r Opi, Sohn, Schwiegersohn, Bruder,r,r Schwager,r,r Onkel und Freund

ThThT omas Schulze
geb. 01.05.1962 gest. 23.04.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Conny
Deine ToToT chter Annamit Neele, Lea und Thomas
DeineMutti Anneliese
Deine Schwiegereltern Ingrid und Harry
Deine Schwestern Karin, Renate, Jutta und Astrid mit Familien
sowie all deine Freunde

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 29.05.2026, um 11.00 Uhr in der Friedhofskirche zu Oschatz statt.
Im Anschluss erfolgt die Urnenbeisetzung im engsten Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof in
Lonnewitz. Von Trauerkleidung kann gerne abgesehen werden.

Lonnewitz, im April 2026

www.noebel-oschatz.deDresdener Str. 23 | 04758 Oschatz

Tag & Nacht erreichbar03435 - 922 443 Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung am hellsten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben Vater, Opa, Uropa,

Schwager und Onkel

Gotthard Büttner
* 01.10.1933 † 30.04.2026

In unseren Herzen lebst du weiter.
Dein Sohn Steffenmit Katrin
Deine Enkelin Desireemit Tim, Lee und Idje
Dein Enkel Loris
Deine Enkelin Lisamit Daniel
Dein Schwager Rainer mit Monika

In Erinnerung an einen besonderen Menschen,
der viele Spuren hinterlassen hat.

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 22.05.2026 um 11.00 Uhr

auf dem Friedhof in Oschatz statt.

Erinnert euch an mich, aber nicht an didid e dunklen TaTaT ge.
Erinnert euch an mich in strahlender Sonne,e,e wiwiw e ich wawaw r,r,r

alslsl ich noch alllll es konnte.
Bewawaw hrt didid e schönen und frfrf ohen Momente unseres

Zusammenseins in euren Herzrzr en.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter,r,r Schwiegermutter,r,r
Oma, Schwester,r,r Schwägerin und TaTaT nte

Karola Widera
geb. Serick

* 07.7.7 Mai 1948 † 23. April 2026

Wir werdden Dichh nie vergessen
Deine Tochter Elena mit Satto, Clemens und Titus

Dein Sohn Andreas
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, dem 18. Mai 2026, um 11:00 Uhr
in der Friedhofskirche in Oschatz statt.

Oschatz, im April 2026

Bestattungshaus NÖBEL

DANKSAGUNG

Du bisisi t nichchc t mehr dadad , wo Du warsrsr t,t,t
aber Du bisisi t überarar lllll wo wir sind.d.d

Einen lieben Menschen zu verlieren
ist schwer,er,er doch zu wissen, dass man im

Schmerz nicht alleine ist, ist tröstlich.

HeHeH rtatat KrKrK ause
geb. Becker

Danke sagen wir allen Verwandten,
Bekannten und Nachbarn

für das tiefetiefetief Mitgefühl.

Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. TelleTelleT ,
dem Pflegedienst Ihm sowie der
Trauerrednerin Frau Klupsch und

dem Bestattungshaus Nöbel
für die würdevolle Trauerfefef ier.

Deine Söhne Hartmut
und VVolkolkVolkVVolkV marmar mitmit FFamiamilienlien

Es ist schwerwerw ,er,er einen geliebtenMenschen zu ververv lieren,lieren,lier
aber schön zu wissen, wie viele ihn geschätzt haben.

DANKSAGUNG

In tiefertiefertief Trauer haben wir Abschied genommen von meinem
lieben Ehemann, unserem lieben VaVaV ti, Schwiegervater,r,r Opa,
Schwiegersohn und Onkel

+ans�-oaFhim .X.X. naWh
Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden,
Weggefährten und Bekannten für die große Anteilnahme, die
tröstenden und wertschätzenden Worte und Briefefef , die stillen
Umarmungen. EinbesondererDankgilt den liebenNachbarn in
der Merkwitzer Straße, die in der schweren Zeit immer hilfreich
mitWort und TaTaT t zur Seite standen.

In Liebe und Dankbarkeit
Marion Kunath

Romy Kunathmit Familie
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Mai 2026

DANKSAGUNG

In unseren Gedanken und Herzzen

wirst Du immer bleiben.

Hanna Goldhorn
Danke sagen wir allen Verwandten und Nachbarn

für die Anteilnahme und tröstendenWorte.

Ein besonderer Dank gilt Peggy,eggy,eggy dem Pflegedienst

Heerde und der Trauerhilfehilfehilf Wünsche.

In tiefertiefertief Trauer

Dirk,k,k Birgit und Karsten

mit Familien

Oschatz, im Mai 2026

Bestattungshaus NÖBEL

Danksagung

Eine glückliche Erinnerung
ist vielleicht auf ErdenErdenEr wahrwahrw erahrerahr als das Glück.

(A.(A.( de Musset)

Danke sagen wir allen Verwandten und Bekannten
die unsere liebe Schwägerin und TanTanT te

Rosemarie Gehrmann geb. Gudat

auf ihrem letztenWeg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt
demVitaris Seniorenzentrum Station Stadtpark,
der Trauerrednerin Frau Franziska Klupsch für die
tröstendenWorte und dem Bestattungshaus Nöbel
für die würdevolle Umrahmung der Urnenbeisetzung.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Schwägerin Karin

Dein Neffe Andreas
Deine Anneliese

„Danke...“
...sagen Sie einfach und bequem

mit einer Anzeige

in Ihrer Tageszeitung
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DANKSAGUNG

UnUnU d imimi mer sinini d iriri grgr egeg ndwo SpSpS urerer n Deinini esese Lebens,s,s
GeGeG dadad nken,n,n BiBiB lili dldl eded r,r,r Augugu egeg nblilil cici kckc e und GeGeG fefe üfüf hlelel .
SiSiS eiei werere drdr eded n uns imimi mer an Dicici hchc erere irir nini nerere nrnr
und Dicici hchc dadad dudud rcrcr hchc nicici hchc t verere grgr egeg sese ssss en lalal sssss enene .

Danke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten
und Nachbarn, die meinen lieben Ehemann und Vater

+e+e+ LQz .lemm
auf seinem letzten Weg begleiteten.

Ein besonderer Dank gilt Dr. Bernd Donaubauer,r,r
Dr. ToToT rsten Donaubauer,r,r dem Pflegedienst Schneider

sowie der Station 4 von der
Collm Klinik Oschatz.

Danke dem Bestattungshaus Nöbel für die
hilfreiche Unterstützung und der Trauerrednerin

Frau Klupsch für ihre einfühlsamen Worte.

In liebevoller Erinnerung
DeineMarion
Deine ToToT chter Claudia mit Heiko

Bestattungshaus NÖBEL

So plötzlilil ch gingsgsg t Du von uns fofof rt,t,t
zu sagen gab‘s‘s‘ noch manches WoWoW rt.
Dein Leben wawaw r so arbeitsreich,
Du hast geschafffff efef n füfüf r alllll e gleich.
Du wawaw rsrsr t so einfafaf ch und so schlilil cht,t,t
in Deinem Leben volllll er Pflicht.
Hast uns gelilil ebt,t,t umsorgrgr t,t,t bewawaw cht,t,t
und selten nur an Dich gedadad cht.
Nun schlalal fefef wowow hl,l,l es solllll te sein,
wir denken stets in Liebe Dein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von meinem lieben Ehemann,
unserem lieben Vater,r,r Schwiegervater und Opa

Achim Kunert
* 17.7.712.1954 † 26.04.2026

Du fehlst
Deine Dolores
Deine Tochter Ramona mit Familie
Deine Tochter Yvonne mit Familie
Dein Sohn Tom mit Familie

Clanzschwitz, im April 2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
19.05.2026, 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMüüggeellnn,, iimmMMaaii 22002266

Du hasthastha deded nene GarGarG tartar etet nene deded sese Lebenbenbe snsn ververve lrlr alal ssassa enene ,n,n
docdocd hochoc deded ine BlumeBlumeB nlumenlume blühenblühenblühe weiteiteit rere .r.r

Es ist uns ein großes BedürfnisDANKE zu sagen, für die
so vielfältig dargebrachte Anteilnahme, die uns in der schweeren
Stunde des Abschieds von unserem lieben

+eLQz :e:e: QGel
entgegengebracht wurde.

Ganz herzlich danken wir allen Verwandten, Freunden, NachbarNachbarn
sowie Bekannten und ganz besonders dem Elblandklinikumm in Riesa,
der Rednerin Frau Krause und Frau Katscher vom Bestattungngshaus
für die fefef ierliche Ausgestaltung und die liebevolle Betreuung.

In stiller Trauer
seine Kinder Olaf und Ines mit Familie
sowie sein FreundWerner

DANKSAGUNG

OhneOhneO DicDicDi hchc !
Zwei WorWorW tortor etet ,e,e so lelel icici htchtc zuzuz sagsagsa egeg nene
und docdocd hochoc so schchc werwerwe zuzuz erere trrtrr atratr gaga egeg nene .

&laus SchaUsUsU LJLJL
* 25.02.1941 † 18.04.2026

Es ist so schwer,er,er
einen geliebten Menschen zu verlieren;
es ist wohltuend,
soviel Anteilnahme zu empfangen.

Wir danken von Herzen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,
Bekannten und den Kameraden der FFW für die tröstenden
Worte, Umarmungen, den stillen Händedruck, für die Blumen
und Geldzuwendungen.

Unser besonderer Dank gilt dem PfarPfarPf rer Herrn Pohle,
Frau Krüger und dem Bestattungshaus Horn für die große Hilfeilfeilf
in den schweren Stunden des Abschieds sowie der
Familie Böhnisch für die Ausgestaltung des Trauerkaffeaffeaff es.

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Ehefrau Rita
Seine TochTochT ter Anett mit Familie

Schirmenitz, im Mai 2026

Sprich nicht voller Kummer
von meinem Weggehen,
sondern schließe deine Augen,
und du wirst mich unter euch sehen,
jetzt und immer.

Khalil Gibran

Annelore
Begenau
geb. 01. Juni 1934
verst. 24. April 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied

Ihr Sohn Hartmut mit Steffi

Ihre Tochter Monika mit Roland

Ihre Enkel Max mit Marius,

Susanne mit Manuel, Janis und Bruno

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet

am 19.05.2026, 13.00 Uhr in der Kirche auf dem Friedhof

in Altoschatz statt.

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrNNNaaauuunnndddooorrrfff,,,f,ff,f iiimmmMMMaaaiii 222000222666

DDDD AAAA NNNN KKKK SSSS AAAA GGGG UUUU NNNN GGGG

Alles hat seine Zeit. Es gibt eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der TrauerTrauerT und eine Zeit der dankbaren Erinnerung

Tief bewegt von der großen Anteilnahme beim Abschiednehmen
von unserer lieben

Renate Naumann
möchten wir auf diesem WegeWegeW allen danken, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihr Mitgefühl auf so vielfältige und herzliche WeWeW ise zum
Ausdruck brachten. Für die hilfreiche Unterstützung und die liebevolle
Betreuung gilt unser ganz besonderer Dank der Hausarztpraxis Frau
Dr.Dr.Dr Müller,Müller,Müller dem Pflegedienst Heerde in Mannschatz, der Gärtnerei Thiele,
der Pfarrerin Frau Moosdorf und dem Kirchenchor sowie
Frau Katscher vom Bestattungshaus.

In Liebe und Dankbarkeit
ihr Sohn Tilo

ihr Schwiegersohn Wolfgang

ihre Enkel Susann und TobiasTobiasT mit Familien

Schwer, in schweren Stunden an alle und alles zu denken.

Die Traueranzeige hilft.
Sie nimmt es Ihnen ab, jeden einzeln zu informieren.
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Nachhaltig und lecker: Es gibt wieder Wildbret
Im Forstbezirk Leipzig mit dem Standort In WERMSDoRF hAT DIE JAgDSAISon BEgonnEn / Direkter Einkauf möglich

RegiOn. Die Jagdsaison be-
ginnt – auch in den Wäldern 
vom Staatsbetrieb Sachsen-
forst in der Region. Und dies ist 
eine wichtige Nachricht für all 
jene, die sich gern mal Wildbret 
schmecken lassen wollen: Da-
mit ist auch die Saison für eines 
der nachhaltigsten und hoch-
wertigsten Lebensmittel der 
Region eröffnet – und dieses 
kann man auch direkt beim 
Forstbezirk Leipzig (mit Stand-
ort in Wermsdorf) beziehen.

„Die herbstlichen Drückjag-
den kennen sicher viele, aber 
auch im Frühjahr und Sommer 
wird gejagt. Gerade im April 
und Mai sind die Rehe aktiv und 
gut sichtbar“, berichtet Mathi-
as Stahn, Abteilungsleiter für 
den Staatswald im Forstbezirk. 
Und er ergänzt: „Sie suchen 
sich jetzt feste Territorien und 
verteidigen diese gegenüber 
ihren Artgenossen. Das sorgt 
für Bewegung und ist Auftakt 

zur Rehwildbejagung – ein not-
wendiger Eingriff in das Öko-
system, um die Verjüngung 
unseres Waldes zu sichern.“

Ein weiterer Effekt: Es gibt 
wieder Wildbret. Zum einen 
bieten Fleischer der Region fer-
tige Braten und Würste an, 
aber man kann heimisches 
Wildbret auch beim Forstbezirk 
Leipzig beziehen. Hier gibt es 
die Tiere als Ganzes oder aus 
der Decke geschlagen und grob 
zerwirkt. Das bedeutet, dass 
Fell ist schon abgezogen und 
das Tier grob für eine Weiter-
verarbeitung zerteilt. Wer jetzt 
kauft, profitiert von deutlich 
günstigeren Preisen als in der 
Hauptsaison kurz vor Weih-
nachten.

Da der Jagderfolg im Wald 
nicht fest planbar ist, empfiehlt 
Mathias Stahn allen Interessier-
ten, sich auf der Vorbestel-
lungsliste des Forstbezirkes 
vormerken zu lassen: „Wir neh-

men dann die Bestellung ent-
gegen und ermitteln, was ver-
fügbar ist oder an welcher 
unserer Dienststellen eine Ab-
holung am einfachsten mögli-
che wäre. Und sollte die Kühl-
zelle einmal leer sein, dann ru-
fen wir auch zurück, wenn wie-
der ein Tier erlegt wurde.“ Mit 
einem Zwinkern und einem 
Sprichwort macht er sich auf 
den Weg in den Wald: „Das Ja-
gen und das Singen, das kann 
man nicht erzwingen.“ PM

2 Der Forstbezirk Leipzig hat 

Standorte in Colditz, Leipzig und 

Wermsdorf. Den zuständigen Mit-

arbeiter Michael Steck erreicht 

man im Standort Leipzig unter 

Tel.: 0341 8608028. 

Er ist auf dem Weg zur Jagd in 
den Wäldern des Forstbezirks 
Leipzig: Mathias Stahn.

Foto: Staatsbetrieb Sachsenforst

bendiger Stahl“ entstanden. In 
einem interdisziplinären Netz-
werk aus Akteuren der Verwal-
tung, Wissenschaft, Bildung 
und Wirtschaft fanden mehrere 
Workshops der beteiligten 
Unternehmen und weiterer 
Partner statt. Dazu gehören die 
Innovationsakademie des Hand-
werks in der Elberegion Meißen, 
das Qualifizierungszentrum Re-
gion Riesa, die Kreishandwer-
kerschaft Region Meißen, die 
Stadtwerke Riesa, die ESF Elbe-
Stahlwerke Feralpi sowie die 
Duale Hochschule Sachsen – 
Staatliche Studienakademie Rie-
sa und der Verein zur Förderung 
der Umform- und Produktions-
technik Riesa. Die Universität 
Leipzig mit dem SEPT Kompe-
tenzzentrum und der Elbland 
Kunsthalle MUSKATOR e. V. sind 
ebenfalls mit im Boot. Insgesamt 
wurden sechs Projektideen ent-
wickelt, von denen nun zwei am 
9. Mai in der Elbland Kunsthalle 
vorgestellt werden. PM

2 Eine Anmeldung ist formlos 

und unverbindlich bei der Koordi-

natorin „Zukunft Region“, Anja 

Dietel, Tel. 0173 71 99 221, E-Mail 

anja.dietel@stadt-riesa.de 

möglich.

„Höchste Konzentration 
und mentale Stärke 
bringen den Erfolg“
Im Gespräch: BERnD BIEDERMAnn, Vorsitzender vom Sächsischer 
Fechtverein Oschatz 1990, über neue Möglichkeiten und die Nachwuchsarbeit

Oschatz. Anfang des Jahres 
hat der Sächsische Fechtverein 
Oschatz sein neues Domizil im 
Alten Tonwerk zwischen 
Oschatz und Naundorf bezo-
gen. Im Interview berichtet der 
Vereinsvorsitzende Bernd Bie-
dermann darüber, was sich seit-
her in der sportlichen Arbeit ver-
ändert hat.

Was hat sich verbessert, wel-
che Möglichkeiten bieten 
sich jetzt im neuen Zuhause?
BeRnd BiedeRMann: Wir 
konnten den umfangreichen 
Bestand an allgemeinen Ausrüs-
tungsgegenständen, wie ge-
schichtlich wertvolle Gegen-
stände aus der Zeit der Juri-Ga-
garin-Halle, Ausrüstung fürs 
Catering und vieles mehr end-
lich wieder an einem Ort, der je-
derzeit zugänglich ist, lagern. 
Und ganz wichtig, wir bieten als 
Verein für Partner aus der Wirt-
schaft Firmenevents als firmen-
interne Fechtturniere an. Im 
Tonwerk haben wir die Möglich-
keit, zu jeder Zeit und bei jedem 
Wetter dieses Angebot umzu-
setzen. 

Welche Wettkämpfe stehen 
in den kommenden Wochen 
an?
In den beiden wettkampforien-
tierten Bereichen Fechten und 
Tanzen – beides bieten wir im 
Fechtverein an – sind es beim 
Fechten die Deutschen Meister-
schaften im Mai, zu denen sich 
zwei Oschatzer Fechter für Sach-
sen qualifiziert haben – bei den 
Senioren Jonas Enzmann und in 
der U15 Maximilian Hacker. Das 
ist bei der Leistungsdichte, die 
sich in den letzten Jahren in 
Sachsen entwickelt hat, keine 
Selbstverständlichkeit, sondern 
das Ergebnis eines toll arbeiten-
den Trainerteams. Bei den Tän-
zern finden im Herbst die Deut-
schen Meisterschaften statt. 
Diese dienen auch als Qualifika-
tion zu den Weltmeisterschaf-
ten. Beim Tanzen ist der Leis-
tungssprung in den letzten Jah-
ren besonders beindruckend. 
Die Ursache ist analog den Fech-
tern im Trainerteam zu suchen.

Was macht den Fechtsport 
so besonders, welche Fähig-
keiten der Sportler sind ent-
scheidend?
Fechten ist ein Kampfsport. Wer 
einmal ein durchschnittliches 
Turnier von der Vorrunde bis 
zum Finale über bis zu zehn 
Stunden durchgestanden hat, 
weiß, dass es eine wahnsinnige 
Kondition verlangt, gepaart mit 

mentaler Stärke, permanent 
höchster Konzentration und 
einer sehr guten technische Aus-
bildung. Fechter reifen in weni-
gen Jahren vor allem durch den 
positiven Umgang mit Niederla-
gen und die ständige Reflektion 
einzelner Aktionen im Gefecht, 
der Gefechtstaktik und der eige-
nen Gesamtleistung als Persön-
lichkeit. Trotz dessen, dass jedes 
Gefecht Individualsport ist, le-
gen wir im Training und Wett-
kampf Wert darauf, dass die Kin-
der sich als Team verstehen und 
sich gegenseitig unterstützen. 

Wie unterstützt der Fecht-
sport die Entwicklung He-
ranwachsender?
Zuerst einmal: durch die aktive 
Werbung durch unsere Trainer 
an den Grundschulen der Re-
gion haben wir im Fechten einen 
sehr guten Zulauf an Kindern der 
entscheidenden Altersklassen. 
Am Trainingstag ist es schön, das 
Gewusel in der Halle zu sehen. 

Aber: wo Licht ist, ist natürlich 
auch Schatten. Der finanzielle 
Aufwand für die Bereitstellung 
der notwendigen Ausrüstung 
für viele Kinder steigt deutlich 
an. Das stellt uns vor neue He-
rausforderungen. Bei den Tän-
zern ist die Nachwuchsgewin-
nung dagegen schon ein Selbst-
läufer. Dort müssen die Traine-
rinnen genau auf der Basis wich-
tiger sportlicher Voraussetzun-
gen prüfen, wer geeignet ist. Ein 
toller Erfolg war dabei im ver-
gangenen Jahr das vom Verein 
erstmals organisierte Trainings-
lager für Nachwuchsfechter aus 
ganz Sachsen. Dieses Jahr wol-
len wir es im Europäischen Ju-
gendcamp und im Platsch 
durchführen. Die Zusammen-
arbeit mit der Oschatzer Freizeit-
stätten GmbH und der Stadt ist 
dabei absolut super. 

JOchen ReitstätteR 

2 Infos: 

www.fechtverein-oschatz.de

Steht an der Spitze des Sächsischen Fechtvereins in Oschatz: 
Bernd Biedermann. Foto: Jochen Reitstätter

Stadtideen 
in der 
Kunsthalle Riesa
Tag der Städtebauförderung am 9. MAI

Riesa. Zwei Projektideen für 
die Entwicklung auf dem ehe-
maligen MUSKATOR-Gelände in 
Riesa werden zum Tag der Städ-
tebauförderung am Samstag, 9. 
Mai, von 11 bis 13 Uhr in der El-
bland Kunsthalle, Breite Straße 
1, vorgestellt. Im Anschluss kann 
darüber diskutiert werden. Das 
Projekt „Elbachse“ soll die Wirt-
schaftsstärke der Region für 
Radtouristen und andere Besu-
cher sicht- und erlebbar ma-
chen. Der Frage: „Wie so etwas 
aussehen kann?“ sind zwei Stu-
denten der Leipziger Hochschu-
le für Technik, Wirtschaft und 
Kultur (HTWK) in ihrer Master-
arbeit nachgegangen. Außer-
dem organisierten Mitglieder 
des Instituts für Graue Energie e. 
V. im Rahmen der Bauhaus 
Spring School einen Stegreifent-
wurf. Unter dem Titel „4 pillars 
and a roof? - start with the smal-
lest“ – also „4 Säulen und ein 
Dach? Beginne mit dem Kleins-
ten“ - widmeten sich 25 Studen-
ten aus ganz Europa dem denk-
malgeschützten „Stelzenbau“ 
zwischen Mühlengebäude und 
Elbkai. Die Entwürfe gehören zu 
insgesamt sechs Projektideen, 
die innerhalb des Bundespro-
gramms „Zukunft Region – Le-

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail:waldheim.romy@sachsen-medien.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128

E-Mail:kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Inter-
esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.

Tel. 0177/63764863322292

Teilzeit oder Minijob

Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –

Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212

WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Suche Partnerin, Mann, 66 Jahre,
gesund, ev., sucht adäquateFrau, ich
freue mich auf Zuschriften. Chiffre-Nr.
Z 2318, SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860
Torgau

Wir verkaufen ein EFH etwas
sanierungsbedürftig. Im Raum BD, EB
und DZ. Es ist ideal für handwerkliche
Leute. Bitte melden bei Interesse.
Zuschriften unter SMG, Peterssteinweg
19, 04107 Leipzig f XZ 3082254

Familie sucht Eigenheim (EFH, DHH,
RH) in Oschatz und Umgebung.
Finanzierung gesichert!
Wüstenrot Immobilien, Tel. 0171/3263677

Wohnen mit Service in Torgau,
attraktive
2-Zimmer-Wohnung ab sofort zu
vermieten,
64,18 m² im 1. OG, ohne EBK, ohne
Aufzug,
WM 902 € inkl. NK und
Grundservicepaket, EA-V
116,9 kWh/(m²a), EEK D, Hzg. Heizöl,
Bj. 1997,
Vereinbaren Sie einen unverbindlichen
Beratungstermin. Wir freuen uns auf
Ihren Anruf.
K&S Gruppe 03421/750314 Mo.-Fr

Er, 57, 174, m. angen. Figur, NR,
ortsgeb., aus Raum Falkenberg/Elster,
su. einf. Frau f. feste Partnerschaft,
keine PV Tel. o. Whatsapp 0151
53412328

Historik & Trödel v. 10 - 17 Uhr am
16. + 17.05.26 in 04862 Mockrehna/OT
Klitzschen, E.-Thälmann-Str. 13

Holztreppen, PVC-Fenster nach Maß,
Carports u. Blechdächer aus Polen, Tel.
0048603390538. Wir sprechen Deutsch.

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

Arzthelfer/in gesucht
von allgemeinmedizinischer Praxis in Torgau

als Nachfolge für eine langjährige

sich in den Ruhestand verabschiedende Mitarbeiterin.

Chiffre-Nr. A 2317, SWB Torgau, Elbstr. 3, 04860 Torgau

Zeitungsleser

wissen mehr.

Verpassen Sie

nicht die besten

ANGEBOTE.

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

KFZ GESUCHE

MEDIZINISCHE− UND PFLEGEBERUFE

KUNST− UND SAMMLERMARKT

BEKANNTSCHAFT

WOHNMOBILE/−WAGEN

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

HÄUSER

DIENSTLEISTUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

WEITERE BERUFSFELDER

MARKTPLATZ

WOHNEN FÜR SENIOREN

ER SUCHT SIE

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

HÄUSER
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dern auch überregional unter-
wegs. Fünf Jahre lang richteten 
sie ein Steampunkfest im Indust-
riemuseum Chemnitz aus und 
sind im vierten Jahr Mitveran-
stalter des Steampunk & Irish-
Folk-Festivals im Schloss Burgk 
in Freital. In diesem Jahr werden 
sie zudem erstmals beim Hof-
wiesenparkfest in Gera vertre-
ten sein.  Am 16. Mai wird nun 
Döbeln zum Treffpunkt für die 

edle Gesellschaft aus Nah und 
Fern. Die Döbelner und ihre Gäs-
te sind herzlich eingeladen, 
beim 1. Döbelner Dampfgeflüs-
ter in eine Vergangenheit zu rei-
sen, die nie existierte, und von da 
aus in eine Zukunft, die so nie 
eintreten wird. Bringen Sie eine 
große Portion Fantasie, Lebens-
freude und Optimismus mit, 
denn das Motto der Steam-
punks aus Meißen lautet: Jeder 

Mensch guten Willens ist herz-
lich willkommen. Der Mit Zahn-
rad & Zylinder e.V. startet am 
Samstag, 16. Mai, mit einem 
neuen Steampunk-Event in Dö-
belner Bürgergarten. Von 14 bis 
21 Uhr gibt es bei freiem Eintritt 
mit Bands „The Hot Shots“ und 
„The Fair Ends“ wohlklingende 
Töne auf die Ohren. Natürlich ist 
auch alles vor Ort, was den Ste-
ampunk ausmacht. PM

während „Punk“ seinen Ur-
sprung im Cyberpunk-Genre der 
1980er Jahre hat. Ein bekanntes 
Beispiel aus dieser Welt ist wohl 
der Film „Blade Runner“ mit 
Harrison Ford. Auch die Mad 
Max-Filme mit Mel Gibson sind 
große Klassiker. 

AltErnAtivE 
GEschichtsErZählunG

Als Reaktion auf diese düsteren 
Zukunftsvisionen entstand eine 
Literatur, die in einer erfundenen 
Vergangenheit spielt. Diese ist 
inspiriert von der industriellen 
Revolution des 19. Jahrhunderts 
– einer Zeit voller Fortschritt 
,Hoffnung und Optimismus. Ge-
prägt von den frühen Science-
Fiction-Autoren wie Jules Verne 
und Herbert George Wells, ent-
wickelte sich eine alternative 

Geschichtserzählung namens 
Steampunk. Die sogenannten 
Steampunks ließen bald die Wel-
ten aus den Büchern lebendig 
werden.  Auch in Sachsen hat 
sich in den letzten zehn Jahren 
eine blühende Steampunk-
Community etabliert. Deren 
meist eleganten Gewandungen, 
wobei der Begriff Kostüm eher 
vermieden wird, sind zwar von 
der viktorianischen Mode inspi-
riert, werden jedoch auf kreative 
Weise interpretiert. Steampunk 
ist deshalb auch ein Fest für die 
Augen.  Ein weiterer zentraler 
Aspekt sind die „Maker“. Diese 
Künstler arbeiten nach dem Do-
it-Yourself-Prinzip und verwan-
deln vorhandene Materialien in 
Neuheiten, die Mechanik und 
Technik erlebbar machen. Re-
cycling und Upcycling sind in 
dieser Szene allgegenwärtig. 

Flohmärkte sind daher beliebte 
Anlaufstellen für Steampunk-
Maker. 

EdlE GEsEllschAft

Steampunk-Musik im eigentli-
chen Sinne gibt es allerdings 
nicht, entscheidend ist, dass sich 
die Musiker auf der Bühne dazu 
bekennen. Wie für alle Steam-
punks ist da eine Goggle (Brille) 
unabdingbar, eine Reminiszenz 
an die Schutzbrillen der frühen 
Lokführer, Piloten, Motorrad- 
und Automobilfahrer.  Das größ-
te Steampunk-Festival in Ost-
deutschland findet jährlich im 
Juli auf dem Domplatz in Meißen 
statt, organisiert vom Verein 
Zahnrad & Zylinder e.V., dem 
ersten Steampunk-Verein in 
Deutschland. Dieser Verein ist 
nicht nur in Meißen aktiv, son-

Die „Maker“ verwandeln vorhandene Materialien, die Mechanik und Technik erlebbar machen.
Döbeln. Wer derzeit im Bür-
gergarten Döbeln einkehrt, wird 
von Plakaten an den Wänden, 
Bannern an den Zäunen und 
Flyern auf den Tischen begrüßt. 
Diese kündigen ein besonderes 
Event an: Das 1. Döbelner 
Dampfgeflüster. Ein Steam-
punkfest. Der Betreiber, Lars 
Lemke, versucht den Gästen zu 
erklären, was Steampunk 
eigentlich ist. Doch oft bringt 
das nur noch mehr Fragen her-
vor.  Was ist Steampunk also ge-
nau? Eine umfassende Antwort 
würde selbst die Fachleute vor 
eine Herausforderung stellen 
und Seiten füllen, handelt es sich 
doch um eine der facetten-
reichsten Subkulturen der heuti-
gen Zeit. Der Name selbst bedarf 
schon einer Erklärung: „Steam“ 
steht im Englischen für Dampf, 
ein Hinweis auf die Dampfma-
schine des 19. Jahrhunderts, 

Für Steampunks ist eine Goggle 
(Brille) unabdingbar, eine Remi-
niszenz an die Schutzbrillen der 
Lokführer und Piloten.

Steampunk in all seinen Facetten wird am 16. Mai im Bürgergarten Döbeln geboten. Fotos: PR

Erstes Döbelner Dampfgeflüster: 
Großer Treff für die Steampunks
AM 16. MAi bringt der Verein „Mit ZAhnrAd & ZylindEr“ den Steampunk in den Bürgergarten Döbeln

ANZEIGE

Mähroboter ROBOLINHO®
500 VISION
im Wert von: 599,00 €

Baumarkt Raiffeisen
Handels GmbH

Startpreis: 240,00 €
ID 28537

LPG/Autogasumrüstung
im Wert von: 2.999,00 €

Powercars GmbH by EKO-GAS

Startpreis: 1.200,00 €
ID 28315

BIS ZU

60%
RABATT

6 Tage Schweiz für zwei
im Wert von: 2.278,00 €

Ciliox GmbH

Startpreis: 912,00 €
ID 27251

Hyaloron-Pen-
Behandlung
im Wert von: 299,00 €

Sabina Lippold -
Heilpraxis und
Kosmetikmeisterbetrieb

Startpreis: 120,00 €
ID 27944

3 Tickets für das
Freizeit-Land Geiselwind
im Wert von: 148,50 €

Mölter Vergnügungs-
betriebe e.K.

Startpreis: 60,00 €
ID 26524

Bosch Waschmaschiene
im Wert von: 999,00 €

PALKO Elektro- und
Einzelhandel GmbH

Startpreis: 400,00 €
ID 28412

Leipziger Spirituosen
Paket – Wilhelm Horn
im Wert von: 79,00 €

Lösch Depot Leipzig
GmbH

Startpreis: 32,00 €
ID 27203

Ur-Krostitzer Gruppen
Brauereiführung
im Wert von: 300,00 €

Krostitzer Brauerei
GmbH

Startpreis: 120,00 €
ID 30013

Personalisierte
24-Zonen-Matratze
im Wert von: 2.010,00 €

schlafTEQ Leipzig

Startpreis: 804,00 €
ID 29078

lvz-auktion.de

GRÖSSTEN FRÜHLINGS-
AUKTION SACHSENS

08. – 17. Mai 2026

Entspannt Geschenke
shoppen und dabei
richtig sparen bei der
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land.„Sameach“ (hebräisch für 
„Freude“) ist ein Fest der Sinne, in 
dem Tanz, Musik und Film im Mit-
telpunkt stehen. Die Leipziger 
Tanzgruppe Sameach und das Er-
furter Weltmusikensemble The 
String Company gestalten ge-
meinsam einen Abend aus jüdi-
schen Tänzen sowie jiddischen, 
hebräischen und sephardischen 
Liedern. Den Auftakt bildet der 
Dokumentarfilm „Anne Frank – 
Eine lebendige Geschichte“, im 
Anschluss lädt das Ensemble zum 
Gespräch ein. Die Sameach-Feste 
werden mit Unterstützung der 
Kulturstiftung Sachsen im Rah-
men von - Tacheles 2026: Jahr der 
jüdischen Kultur in Sachsen - 
durchgeführt. Am 16. Mai, spie-
len sie um 17 Uhr im Rahmen 
der  Klezmer Tage auf Schloss 
Mutzschen. PM

2 Tickets: 10 Euro, mehr Infos auf: 
www.mutzschen.de

ne eigene Eheschließung er-
neut durchstehen – natürlich 
genauso chaotisch wie beim 
ersten Mal.  Norbert, der Nean-
dertaler, jagt nicht nur Mam-
muts, sondern auch Mamas. 
Kleopatra lästert temperament-
voll über Cäsar, Römer und an-
dere männliche Fehlkonstruk-
tionen. Und Hermes, der antike 
Götterbote, sucht – wie damals 
– verzweifelt nach seinen Pake-
ten. Das Ergebnis: Ein rasender 
Mix aus Comedy, Puppenspiel, 
Technik, wilder Geschichte und 
genialen Absurditäten – Roy 
Reinker präsentiert eine Show, 

die so schnell, so schräg und so 
überraschend ist, dass man 
kaum mit Lachen hinterher-
kommt. SWB

2 „Irre Zeiten“ mit Roy Reinker 
am 13. März 2027 in der 
HarthArena Hartha, Tickets in 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie unter 
www.ticketgalerie.de

Die jüdische Musiktradition hält das Ensemble The String Compa-
ny hoch. Foto: Lutz Edelhoff

„Irre Zeiten“ präsentiert Roy 
Reinker – und zwar am 13. 
März 2027 in der HarthArena.

Foto: Veranstalter

IMMER WISSEN WAS LOS IST

Ihr Anzeigenblatt für Ihre Region

Klezmer-Tage auf 
Schloss Mutzschen
TREIBENdE BAlKANRHyTHMEN mit The String Company am 16. MAI

MuTzScHEN. Nach aufregen-
den Tourneen durch Deutschland 
und einer mitreißenden MDR Kul-
tur Studiosession freut sich das 
Ensemble The String Company 
auf die Konzerte und Konzertle-
sungen in diesem Jahr. Die jüdi-
sche Musiktradition ist im En-
semble The String Company 
durch den Bratschisten Lev Guz-
man unmittelbar verankert, des-
sen Biografie, Ausbildung und 
musikalische Sozialisation in der 
einer jüdischen Familie und Kultur 
wurzeln. Lev hat den leiden-
schaftlichen Klezmer aus seiner 
Heimat Usbekistan nach Deutsch-
land mitgebracht und in der Band 
Musiker gefunden, die den Far-
benreichtum und die Erzählkraft 
dieser Musik verinnerlicht haben 
und sie mit eigener künstlerischer 
Handschrift weitertragen. In die-
sem Jahr bringt die Band den trei-
benden Balkanrhythmen und die 
Klezmerglut nach Mitteldeutsch-

Den Männertag bei den Schützen feiern
MALkWITz. Der Schützenverein Malkwitz feiert 
zum Männertag am 14. Mai ab 10 Uhr in Malkwitz 
am Schützenhaus beziehungsweise bei schlech-
tem Wetter im Schützenhaus, Am Sportplatz 1. Al-

le Interessierten sind zu einem geselligen Beisam-
mensein eingeladen. Für das leibliche Wohl mit 
Gegrilltem und den entsprechenden Kaltgeträn-
ken ist bestens gesorgt. FOTO: PRIvAT

„Irre Zeiten – 
wenn Puppen am Zeiger drehen!“
Bauchredner Roy Reinker ist am 13. MäRZ 2027 mit seiner Show in der HarthArena zu Gast

HARTHA. Wenn Bauchred-
ner Roy Reinker die Bühne be-
tritt, geraten nicht nur seine 
Puppen außer Kontrolle – son-
dern gleich die gesamte Zeitge-
schichte! In seiner brandneuen 
Multimedia-Show „Irre Zei-
ten“ wirbelt der Shootingstar 
der deutschen Comedy durch 
Epochen, Skurrilitäten und Ka-
tastrophen … und das Publikum 
lacht sich durch die Jahrtausen-
de. Live erleben kann man dies 
in der HarthArena am 13. März 
2027.

Opa Siggi findet sich plötzlich 
wieder in der DDR und muss sei-

ANZEIGE

Mügeln rüstet Feuerwehren auf
NEuE FAHRZEuGE, Technik und höhere Entschädigungen für die 127 Aktiven sind in Planung

MügELN. Wenn in Mügeln die 
Sirenen heulen, zählt jede Se-
kunde – und gut ausgestattete 
Einsatzkräfte. Dafür hat die 
Stadt investiert und plant weite-
re Ausgaben.

„Mehr als eine halbe Million 
Euro haben wir als Stadt mit Blick 
auf die vergangenen drei Jahre 
für unsere Feuerwehren und den 
Brandschutz ausgegeben“, sagt 
Mügelns Bürgermeister Johan-
nes Ecke (Freie Wähler).In der 
Kernstadt und den 28 Ortsteilen 
gibt es 165 Feuerwehrleute über 
16 Jahre, die in fünf Ortswehren 
organisiert sind. Davon sind 127 
Mitglieder aktiv. Im vergange-
nen Jahr leisteten sie 706 Ein-
satzstunden bei zehn Brandein-
sätzen und 36-facher techni-
scher Hilfe. Um all das zu stem-
men und für den Ernstfall vorzu-

sorgen, bedarf es gut ausgebil-
deter Feuerwehrleute und tech-
nischer Ausrüstung.

KosTEN AuFGEZEIGT

Anlass für Mügelns Bürgermeis-
ter, aufzuzeigen, welche Sum-
men dafür aus der Stadtkasse 
flossen.So belaufen sich allein 
die Bewirtschaftungskosten für 
die fünf Gerätehäuser auf 
90 000 Euro pro Jahr.Die Unter-
haltung von Fahrzeugen kostet 
pro Jahr 30 000 Euro. Für die 
Führerscheinausbildung für 
Feuerwehrleute wurden in den 
vergangenen drei Jahren 33 000 
Euro ausgegeben.

Für größere Maßnahmen wie 
den Einbau einer Absauganlage 
im Gerätehaus in Ablaß, für 
einen Einsatzleitwagen oder die 

Anschaffung von Dienst- und 
Schutzkleidung mit Fördermit-
teln beliefen sich die Kosten in 
den vergangenen drei Jahren 
auf 133 800 Euro. Zudem wur-
den 45 000 Euro für Dienst- und 
Schutzkleidung ohne Fördermit-
tel im gleichen Zeitraum ausge-
geben.

ZuM TEIl GEFöRdERT

Rund 53 600 Euro wurden in die 
Anschaffung von verschiedenen 
Ausrüstungsgegenständen, teil-
weise mit Fördermitteln, ge-
steckt. Außerdem wurden 4 000 
Euro für Lohnersatzleistungen 
ausgegeben. Eine Summe, die 
höher hätte sein können. 
„Unser Dank gilt deshalb allen 
großzügigen Arbeitgebern, weil 
sie die Leistungen der freiwilli-

gen Helfer wertschätzen“, so 
Ecke. Insgesamt hat die Stadt 
damit in den vergangenen drei 
Jahren 653 800 Euro in Feuer-
wehren investiert. „Wir haben 
das ausgegeben, was notwen-
dig ist“, so der Bürgermeister.

Für 2026 kündigte er an, dass 
die Anschaffung eines MTW-
Fahrzeuges für die Ortswehr 
Niedergoseln auf der Liste des 
Landkreises oben zu finden sei.
Zu den Fördermitteln muss Mü-
geln dafür rund 90 000 Euro bei-
steuern. Ebenso sind 120 000 
Euro für ein Tanklöschfahrzeug 
eingeplant. Feld- und Waldbrän-
de im Stadtgebiet hatten ge-
zeigt, dass ein solches gebraucht 
wird. Der Bau einer Zisterne und 
die Anschaffung von zwei Not-
stromaggregaten sind ebenso 
vorgesehen.

MEHR GEld FüR MüGElN

Künftig wird jedoch mehr Geld 
benötigt, denn Mügeln erarbei-
tet eine neue Entschädigungssat-
zung für seine Feuerwehren. Die 
noch aktuelle Satzung stammt 
von 2012. Im April wird das The-
ma im Stadtrat sein. Darin soll ver-
ankert werden, dass jeder Feuer-
wehrmann pro Einsatz eine Ent-
schädigung von fünf Euro erhält.

Außerdem soll die monatliche 
Aufwandsentschädigung für 
Mitglieder der Wehrleitungen 
erhöht werden. Die Warte der 
Kinderfeuerwehren sollen eben-
so eine erhalten. Das war bisher 
nicht der Fall. In Mügeln gibt es 
zwei Jugendfeuerwehren mit 
insgesamt 45 sowie zwei 
Kinderfeuerwehren mit 23 Kin-
dern..... BäRBEL ScHuMANN

Gasthof Schweta
erstmals erwähnt 1822

An Himmelfahrt in Familie zumGasthof
Donnerstag, 14. Mai 2026, ab 10:30 Uhr

� Hüpfburg für die Kinder
� Getränkeausschank unter den Linden
� Softoftof eis für jeden Geschmack
� ab 11:30 Uhr Gegrilltes frisch bereitet
� ab 12:30 Uhr Kutscher fährt mit PferPferPf den & Kutsche

eine Dorfrunde für Junge & Alte

Alle„Durchreisenden“ sind zur Rast herzlich willkommen.
Einen vergnügten Feiertag Ihnen allen.

www.gasthof-schweta.de

Tel.: 03435 / 926622
WhatsApp: 0172/1755496

Unser Service
Getränkelieferung frei Haus

Buffet außer Haus
Verleih von Bierwagen

Ausstattung von Feierlichkeiten
jeglicher Art

Gaststätte & Pension
Lindeneck
Goethestrasse 5
04758 Oschatz

Unsere aktuellenÖffnungszeiten & Speisekartenfinden Sie unter:www.lindeneck-oschatz.de
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